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110 . Jahrg . Nr . 51. Donnerstag, den 20 . Februar ISIS Drittes Blatt .
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^ . Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert
mit Borgfrist bis 1 . Oktober >9i3 am
Dienstag , den SS . Februar d. I .,
vormittags S Uhr beginnend, im Rathaus .

Aus Distrikt I , Abt. 3 unterer Steigrain, 9 Roßloch, 10 Schöllbronnci -
ßeia mid >2 Hinterer Kreuzelberg: 3 Ster Eichennutzicheitcr , 4 Ster Bucken- ,
S Sker Eichen - , 9 Ster Erlen- , 2 Ster Lärchen - , /5 Ster Fickten - , lO Ster
Forlen - , 2 Ster Ahorn- , 11 Bucken- , 4 Ster Buchenllotzholz und 42 Ster ge¬
mischtes Sckeit - und Prügelholz; ferner 75 Stück Bnchenastwellen , 50 Stück
Eichen- , 100 Stück Forlen - , >1 -5 gemischte Schlagwellen und 7 Lose Schlagranm .

Ans Distrikt II , Abt. 1 bis 3 Hasenberg, 8 Käthenberg und 11 Leimen-
stjch: 1 Ster Eichennutzscheitholz , 62 Sser Buchenklotzbolz , 38 Ster Eichen-
klotzholz, 5 Ster gemischtes Klotzholz , 6 Ster Eichen - und 28 Ster gemischtes
kcheit - und Prügelho 'z sowie 116 Buchen- , 25 Eichen - und 200 Stück ge¬
mischte Astwellen und 5 Lose Schlagranm .

Aus Distrikt V , Abt. 1 , Forstlach, 2 Tiergarten, 3 Feldschlag, 4 u . 5
oberer und unterer Hertel, 6 und 7 unterer und oberer Forlacker, 8 minder ,
K oberer und 10 unterer Plom und 11 Hub : 43 Ster Buchen-, 12 Eichen -,
IS Erlen - , 180 Forlen - , 16 Birken- , 5 Pappeln , 3 Ruschen - , 4 Fichten - und
1L9 Ster gemischtes Scheit- und Prügclholz ; ferner 225 Stuck Fickten ,
IN Stück Blichen, 1200 Forlen und 100 gemischte Durchforstungs- und Ast-
wellcn sowie 5 Lose Schlagraum .

Das zur Versteigerung gelangende Holz und Wellen ist mit Querprügel
bezeichnet . Borzeiger des Holzes in Distrikt I Gemeindeforstwart Pfeil ,
Dlstnkt II Gemeiudewaldhüter Frank , Distrikt V Waldhüter Kern und
Lauin ger.

Ettlingen» dm 15 . Februar 1913.
Bürgermeisteramt .

11r. Hofner .

Ml. Mser- M ?
' -MMle

Karlsruhe ( Zirkel 22).
Theoretische und praktische Ausbildung m zwei aufeinanderfolgenden

Kursen von je 4 Monate Dauer .
Am Schluß deS zweiten Kurses Ablegung der Meisterprüfung.
Unterrichtsbeginn : Anfängerkurs: Lv. Oktober ; Ergäqzungs-

k«S : .
31 . März.
Auskunft und Programm kostenlos.

Der Vorstand .
Rektor Kuhn.

Bekanntmachung.
Nr. 101. Die Auslosung von 4 Schuldverschreibungen des Anlehms

der ist. Gemeinde Karlsruhe von 18"4/75 findet
Montag, den 3 . März d. I .» vormittags 10 Nhr,

im Geschäftssimmer des Großh. Notariats V (Friedrichsplatz1) statt .
Karlsruhe , den 17. Februar 1913.

Synagogenrat.

Badischer Franerwerein.
Dortrag des Herrn Geh. Hofrat vr. Dressier im Saale des Landes-

vereinS vom Roten Kreuz (Stefameiistraße 74) am
Donnerstag , de» SV. Februar , nachmittags S Uhr .

Der Vorstand .

Erholungsheim der Sladl Karlsruhe.
Bei andauernd günstiger W 'ttenmg und genügenden Anmeldungen ist

die Eröffnung des Erholungsheimes der Stadt Karlsruhe in Baden für
dm Anfang Mtrz vorgesehen .

In den, Erholungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnmden weib
lichen Personen Unterkunft finden :

1 . die, wenn auch noch krank, doch nicht mehr bettlägerig sind , keine'
regelmäßigen ärztlichen Bebandlung mehr bedürfen , aber zur Genesung Ruhe,
kräftige Luft , Sonne und g'tte Verpflegung notwendig habe» ; ausgenommen
sind solche , die an einer ansteckenden Krankheit , Tuberkulose oder Geistes¬
krankheit leiden ;

2 . die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungszustänin
haben und des Ansuchens und der Erholung bedürfen ;

3. die körperlich schwach vermilagt sind und der Kräftigung des
Körpers bedürfen .

Ausgenommen können werden: weibliche , minderbemittelte Personen
aller Stände die die Koste » entweder selbst bestreite» oder aus irgend eine.
Kasse oder einem Fonds -ersetzt erhalten. Die Taxe beträgt 2 ^ SO A
für den Tag.

Geiuche um Aufnahme sind persönlich bei unS vorzubringen.
KarlSruhx/den 13. Februar 1913.

Di / Direktion des stöbt. Krankenhauses .

2 L1trer ' - 8 pLeI .
Musikliebmde Damm und Herren, welche geneigt wären, unentgeltlich

das Zitherspiel zu erlernen, oder sich darin weiter auszubilden, werden hier¬
mit höfbchst ausgefordert, ihre Adresse unter Nr. 4949 im Tagblattbüro
abmgeben. Die Ausbildung liegt in den Händen einer Autorität ans dem
Gebiete der Ziihermnsik (Fachmusiker ). Die Roten und evtl , die Instrumente
werden leihweise zur Verfügung gestellt . Das ganze Unternehmen dient da¬
zu . das Zitherspiel zu verbleiten und in allen Kreisen einzubürgern .
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Aktivs
E . G. mit ««beschränkter Haftpflicht, Karlsruhe i. B .

Bilanz pro SI . Dezember lvlS .

8» Waren-Konto .
» Haus-Konio .
» Uttnülie, , .uonto .
» Bcrkinsbnnk-GksckästSantci'l -Konto .
» Kaiserl . Postscheckamt -Konto . . .
» Debitorcn-Konto .
» Kaiia-Konlo .

55 460
152 4l9

2 >89
648
216

31306
1549

<-
91
65
7»
27
08
40
99

i Per Geschäftsanteil- Konto .
„ KreditorenKonto .
„ Vorschuß -Konto .
„ Ba >k-Koi»o .
„ Hvpotbeken-Konto .
„ Grness »sckiatler-Konto .
„ Reservcfond-Konto .
„ Gewinn - » . Verlust- Konto . . . .

14 000
47509

8 984
15 >48

124 000
31000
1974
1 083

91
95

51
63

243 791 — ü>4a 701 —
Mitgliedesstand am 1 . Januar 1912 . . . . 9

Abgang . . 1
Stand am 1 . Januar 1913 . 8

Karlsruhe, dm 18. Februar 1913.
Der Vorstand .

Rud. Brecht. G. H . Ebbecke jr.

LtWMhch -BkrjjcigttW
des Großh . Hofforst - u . Iagdamts
Karlsruhe am Montag, d. 3. März
d. I ., früh >/- 9 Uhr, im Rathaus
in Hagsfeld, aus Großh . Wildpark,
Abt . : IV . 17 . 8 . 6. 5 s . II . 32. 27 .
25 , IV . 2, 3 u. umlieg. Abteilung. :
838 Forlen, 47 Fichten I .—IV . Kl .,
19 fichtene Baustangen l .. 47 II.
Klasse , 36 Hogstangen ; ferner aus
Großh . Bannwald . Abt . I . 20 . 14,
16 , 1b und umlieg. Abteilungen:
95 Forlen. 6 Fichten ll —IV . Kl.
Auszüge aus den Aufnahmslisten
durch Großh . Hofsorst- und IaA °
amt zu beziehen . §

Matratzen -Düngerversteigerung !
findet beim 1 . Bad . Leib-Drag .-
Negiment Nr . 20 am 24. und 25 .
Februar 1913 , jeweils 9 Uhr vor¬
mittags beginnend, auf dem Ka¬
sernenhofe statt . !
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Zenreik tter großen Zlratze.
Roman von Fedor von Zobelklh .

(8) - iRachdruck verboten)

Hansen schaute auf. „Ja — ah , ja richtig , den hatte ich mir
!a herbestellt ! Ein Wort , mein lieber Klebow .

"
„Herr Hansen — Der Sekretär trat näher und verbeugte

sich vor dem Grafen .
„Fahren Sie bitte nach der Villa voran und melden Sie

Purstem , daß ich in einer halben Stunde nachkäme "
, sagte Hansen .

„Sehr wohl, Herr Hansen", antwortete Klebow . „Soll ich
den Wagen herschicken ? "

„Nein — mercü . Vielleicht geh ich zu Fuß ."

Klebow trat ab. Hansen und der Graf verließen das Lokal
und schleuderten langsam die Straße hinab . Ein ungleiches Paar :
Traf Dahlum groß gewachsen , mit militärischen Schultern und
P- igung zum Embonpoint , der Jüngere klein und schmächtig, in
den Schultern steckend und mit gekrümmtem Rücken .

„Was macht denn unser braver Phöbus ?" fragte Hansen.
„Unruhe, Aerger und Aufregung ", erwiderte Dahlum. „Es

Kgl an der technischen Leitung . Der stramme Zug fehlt . Ich
werde einmal mit einem Donnerwetter dazwischensahren."

„Recht so. Ein kleines Gewitter schadet nie . Ich denke mir,
Herr von Torda wird Ihnen helfen . Er räsonierte schon neulich
über die Dummelei im Direktorium. Aber verderben Sie sich
uicht den Appetit zum Mittag , Herr Graf !"

„Da ich bei Ihnen diniere , würde mir das doppelt schmerz¬
lich sein . Sagen Sie . bester Freund : Sie haben ein paar Kunst-
gelehrte geladen?"

^ „
„Ohlsers und Trau vom Neuen Museum und Professor

vettmer aus Hamburg . Auch Rossenbach — letzteren zwangs¬
weise. Ich möchte den Herren außer dem Frans Hals auch gern
Einmal die geschnitzte Madonna zeigen, die ich in Krakau auf-
Sespürt habe."

„Gott , was kaufen Sie alles zusammen!"
„Nicht zu viel. Im übrigen : das Kapital verpflichtet wie

der Adel. Aber ich gestehe : meine kleinen Entdeckungsfahrten
machen mir auch Freude — eine um so größere, wenn ich Rossen¬
bach dabei ein bißchen ärgern kann.

"
„Ein alter Filou , dieser Bilderfritze! — Sie wollen den

Frans Hals dem Museum schenken ?"
„Ja . Auch die Madonna . Ohlsers glaubt , daß sie ein Werk

des Veit Stoß sei .
"

„Ich bewundere Ihre generöse Ader, lieber Hansen.
"

„Bester Graf , das ist eine liebenswürdige Aeußerung , die mir
nicht zukommt. Ich kaufe hie und da, was mir aus Grund persön¬
licher Neigungen ganz besonders gefällt. Aber dies und das
kann ich in meinen Wohnungen nicht unterbringen . Oder ich
sage mir : an öffentlicher Stelle ist es besser aufgehoben als bei
mir . Zuweilen spricht auch so eine Art patriotischen Empfindens
mit. Zum Beispiel bei diesem Beit Stoß . Stoß hat für die
Krakauer Marienkirche so viel des Herrlichen gearbeitet, daß ich
den Polen nicht auch noch die Madonna lassen wollte. Bei diesem
Ankauf, der übrigens recht schwierig war , hat meine Dickköpfigkeit
regen Anteil genommen . . .

"
Auf der Kanalbrücke, die dis beiden soeben überschritten»

blieb der Graf stehen , um sich eine Zigarette anzuzünden.
„Darf ich Ihnen anbieten ?" fragte er . Hansen das Etui

präsentierend .
Hansen nahm an ; zugleich wies seine rechte Hand den Kanal

hinab.
„Sehen Sie , wie der Frühling hervorbricht" , sagte er. „Er

hat doch auch in der Großstadt seine Reize . Gerade hier, wo er
sich nicht ausbreiten kann wie draußen in der freien Natur , wo
er in Ecken und Winkel schlüpfen muß, um ein grünes Blatt ,eine wilde Blume , ein paar Grashalme aus den Keimen zu locken.
Es ist hübsch, das zu beobachten . Am Kanalufer tritt er schon
glorreicher auf . Ich wundere mich immer, daß diese Partien
unsere Landschaftler nicht stärker anziehen. Die hängenden Weiden
da drüben , durch deren Goldkätzchen man die Statuen der Herkules¬

brücke sieht , die Platanen am Ufer , der grüne Fleck um den Neuen
See , die Stadtbahnbogen in der Ferne — diese ganze Vedute ist
doch entschieden malerisch . Nicht ?"

Der Graf nickte und meinte, es sei ganz entzückend. Dann
lachte er gutmütig auf und sagte im Weiterschreiten : „Sie sind
so eine halbe Künstlernatur — ähnlich wie Aline. Euch hat die
Natur unendlich mehr zu sagen als uns nüchternen Leuten . Wenn
ich draußen bin, freue ich mich höchstens über die gute Luft —>
vom Wachstum meiner Felder sehe ich ab , das gehört zum Beruf .
Ihr seht auch anders als unsereins. Ueber einen juxigen Winkel
oder ein zerlumptes Bauernweib könnt ihr in Ekstase geraten , und
das sogenannte Interieur einer Dorfkneipe ist euch lieber als
der Speisesaal im Hotel Bristol. Unter uns : ich verstehe auch Ihre
Begeisterung für den Frans Hals nicht so recht. Diese besoffenen
Kerle sind doch eigentlich greulich .

"
„Ah, lieber Graf "

, rief Hansen , „wie können Sie das sagenl
Ich weiß nicht, ob die Fachgelehrten das Bild als eine Schöpfung
von des Meisters Hand anerkennen wollen oder es nur seiner
Schule zuschreiben werden. Jedenfalls ist es ganz köstlich , voll
Leben , Bewegung und sprühendem Humor. Und ich bin Ihnen
aufrichtig dankbar, daß Sie sich von diesen »besoffenen Kerlen '
trennen konnten.

"
„Es ist mir in der Tat nicht so schwer gefallen, obwohl es

ein altes Erbstück ist . Kein Mensch in Koschlau hat es beachtet;
Sie wissen ja , es hing in einem der Fremdenzimmer und war
im Laufe der Zeiten so schmutzig geworden, daß man es ebensogut
für die Darstellung eines geräucherten Schinkens hätte halten
können als für eine Wirtshousszene. Uebrigens, liebster Herr
Hansen — ich wiederhole bei dieser Gelegenheit meine Bitte : die
Oeffentlichkeit braucht nicht zu erfahren, daß das Bild aus meinem
Besitz stammt . Das ist mir unangenehm — schon der holländischen
Verwandten halber .

"
„Ich habe bereits eine ganze Novelle über die Erwerbung

des Bildes erfunden "
, entgegnete Hansen heiter. „In der Tat

— ich meine, in diesem Falle geht die Provenieiy keinen Menschen
etwas an . Auch den Herren Gelehrten mag es genügen, daß
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Attest aus der Aufchueideschule Herrenslr. 3Z.
Unterzeichnete hat die Znschneideschule bei Frl . Weber be¬

sucht. ein illoiiat iin Kleidermachen und 6 Woche » im Jackett - und
Mantelkursus und hat in beide » Kursen gründlich daS Hu>ch» eidei>,

Matznchmen , Anprobieren und Ve arbeiten sehr pünktlich
erlernt . A »S Dankbarkeit sichle ich mich per flicht t,
diese Znschnetdeschule jeder Dame ams beste zu
emvfellen . Luise Etter .
Jeden Monat am 1 . imd 16. beginnt ei» neuer Kursus

Schnittmuster Ver eins.
^ al »« nnr » Privat -Znschncidc - und

Näh - Lchule . — Staatlich anerkannt .

Samstag , den 22 ., von 7— 1 Uhr .
verkaufe ich Eisenbahnstraße 20

- rim LüaM MitkuhM
eigene Mästung , per Pfund 72

Wilhelm Neck, Melkereibesitzer .

das Dild ursprünglich holländischer Privatbesitz war . Ueber das
sonstige können sie sich die Köpfe zerbrechen . . .

"

Man stand vor dem Hause am Tempelhofer Ufer , in dem
Graf Dahlum für seinen Berliner Aufenthalt eine kleine Wohnung
inne hatte . Hansen wies auf den von blühenden Nosen umgebenen
Balkon des Parterregefchosses und sagte : „Sieh da . Herr Graf
— Sie verleugnen sich selbst , wenn Sie behaupten . Sie hätten
keinen Sinn für die Natur . Auch auf Ihrem Balkon steht bereits
der Lenz in Blüte . "

„Das ist Alinens Werk "
, entgegnete Dahlum im selben

Augenblick , da über den Blumen oben ein reizender , rothaariger
Mädchenkopf sichtbar wurde und eine lustige Stimme rief :

„ Grüß Gott , meine Herren ! Wie war der Vortrag , Mynheer
Hansen ? Ich hätte ihn mir so gern angehört , denn auch ich
möchte nach Ihrem neuen System sparen lernen — aber ich mußte
leider einer Komiteesitzung des Vereins für Säuglingsheime bei¬
wohnen . Wollen Sie mir nicht Privatunterricht im Sparen
erteilen ? "

Der Balkon lag ziemlich niedrig und davor nur ein schmales
Gärtchen , so daß die Verständigung von der Straße aus leicht war .

„ Theoretisch bin ich mit Vergnügen dazu bereit "
, erwiderte

Hansen , „übernehme aber keine Garantie , daß nicht in der Praxis
mein System bei Ihnen versagen könnte , Komteß .

"

„Dann nützt es nichts
"

, sagte die Komteß , „die Praxis ist die
Hauptsache .

"

„ Kommen Sie herauf und trinken Sie eine Taste Tee mit
uns "

, bat Graf Dahlum . „Allzu viel Zeit kann ich Ihnen freilich
nicht opfern . Der entsetzliche Phöbus erwartet mich . "

„Ausgezeichneter Tee , Herr Hansen
"

, rief die Komteß vom
Balkon : „Karawanentee von einer russischen Tante , die bis nach
China hinein ihre Beziehungen hat .

"

„Der Gedanke an diesen Tee wird mich im Traum verfolgen ,
Komteß . Nichtsdestoweniger muß ich schmerzlich dankend ab¬
lehnen . Ich habe noch zu tun ."

„ O ! Heute ist Sonntag , und Sie sind ein freier Mann .
"

„Da ich ein sogenannter freier Mann bin , existiert eben kein
Sonntag für mich . Aber ich habe ja die Freude , Sie in zwei
Stunden bei mir begrüßen zu können . "

„ Gibt es Kiebitzeier ? "
fragte die Komteß .

„ Pfui , Aline ! "
rief der Graf .

„ Entschuldigen Sie , Herr Hansen — es klang gierig , aber
Kiebitzeier gehören zu meinen drei materiellen Leidenschaften .

"

„ Welches sind die beiden anderen , wenn ich fragen darf ? "

„Die eine ist nicht allzu kostspielig : Schotensuppe — die
letzte läuft ins Geld : Pommery . "

„Aline "
, rief der Graf wiederum , „ du zeigst dich an diesem

sonnigen Tage von einer recht dunklen Seite ! "

„Ich protestiere
"

, sagte Herr Hansen , „ eine ehrliche Frage
will eine ehrliche Antwort haben . Die Wahrheit über alles . .
Komteß , ich sorge mich . Ich fürchte , mein Koch hat sich nicht
auf Ihre Passionen eingerichtet .

"

Cs wäre tief betrübend "
, lachte das Mädchen .

Der Graf ließ seine Zigarette fallen . „Sela und Schluß
"

,
erklärte er . „Ich werde der Göre den Rotkopf waschen . Sie
schlägt vor Uebermut wieder einmal wie ein Füllen aus . . . .
Addis , liebster Hansen . Nichts für ungut . An der Aline ist ein
Bube verloren gegangen . Addio , lieber Freund . Ich richte mich
ein , daß ich pünktlich sein kann . "

Sie schüttelten sich die Hände , dann schwenkte Hansen seinen
Hut nach dem Balkon zu , auf dem noch immer das Tizianrot
zwischen den Frühlingsblumen leuchtete .

Nun aber hatte er es eilig . Er winkte einer Droschke heran
und fuhr nach seiner Stadtwohnung in der Stülerstraße . Don
schritt er über den Hof nach dem Stall . Die Pferde waren schon
draußen im Grunewald : nur ein hübscher Goldfuchs , der gewöhn
lieh allein vor dem Dogcart ging , langweilte sich in seiner Box

(Fortsetzun, selgt).

ist das Feldgeschrei unserer
Zeit . Staat und Gemeinde
sind bereits beflissen , hier
Hilfe zu schaffen , aber eine
nachhaltige Wirkung ist noch
nicht zu spüren . Und doch hat
jeder Einzelne es in der Hand ,
seinen Teil zu einer Linderung
der Flcischnot beizulragen in
einer Form , d >e sicheren Erfolg
veisprcht . Das ist die Ein -
schränlttno des Fleischkonsums
und sein Eikatz durch pflanz¬
liche Nahrung . Es steht er -
nährungsphysiologi ch fest , daß
der Fleischnahrung eine zu große
Bedeutung für die Körpererm h-
rung beigeiegt wird und daß eine
Rückkehr zu der überwiegend
vegetabilischen Ernährung unse¬
rer Vorfahren dringend zu emp -
fehlen ist Pslanzeneiweiß in ver¬
daulicher Form enthält in w rk-
famen Mengen auch der Kakao
und seine Einführung als allge -
meinesFrühstücksgelränfanStel -
le aller nährwertlosen Getränke
wäre ein Teil jener Selbsth lfe ,
die sehr mohl ins Gewicht jällt .

- Kakao flt intotge seiner vollen¬
deten Entölung besonders reich
an Giweißstoffen un > durch seine
ungemein feine Sichtung außer¬
ordentlich ergiebig und billig im
Gebrauch .Neichardt Schokoladen
sind kührcndc deutsche Marlen .
B <>rlauf sämtlicher Reichard «-Fa -
bn ' ate zu Preisen dei Fabrik in
eieenen Filialen in allen größe¬
ren Stabten Deutschlands , in

Ilsrklllko i . k. r
Ksiserrlr . ! 9 Z 198.

Fernsprecher 2057 .
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ßionlsg, äsn 2 ^ » ^ebi-uar, Ldsnl>8 8 Uki-

II . Llavier - ^ dencl

NL - t . nmbi - Ino
» Air . 4 —, 8 —, 8 .80 nnä 1 .30 bei

llllfW8illLlien !iL«nliunz k
'
n , voe >* 1 ,

150 , künzranx Hi ttvrstr » »»« .

Mgeroerelil der LiidiveWt.
Zu dir am Dienstag , de« 18 . März , abends 8 Uhr, im Gast-

I MS zum Tiroler (Nebenzimmer) stattfindenden

Genevalversammlung
I Mchen M « e verehrlichen Diitglieder freundlich eingeladen.

Tagesordnung :
1. Jahres- und Kassenbericht . 2. Neuwahlen des Vorstandes.
8 . Angelegenbeiten des Stadtteils.

Anträge und Wünsche werden bis 8. März erbeten .
Der Vorstand .

I storronsirsks
tzr. S unli Iß

Dogantsstss,
roraolunste »

I vaotbsator äsr
Ssaiäsiu!.

Uerrsngtrske
Ur. S »na Lt

vlogautestss ,
vorusdwsts »

Lmoibsstsr äsr j
kösiäslln.

llsut« Voauvrstag , äs» 20. nnä Freitag, äen 21 . Fsbrnar
nutvr anäoron KovirLtoo äle dslävn Vslt -Lttrakttousu

Die lleläm von AouUv rouge.
Original Fbrisvr Liklenäraw» in 3 Dicton.

Mood vis ist sin Film von so xrrollor Uoalistik xeWigt voräou .)

von unr > rloi * Spion
oclvr v » » inlvttigvnlv » *«

Azäsoäs an» äom awsrikanisokvo IlNr >rvrkn«gs . üvsiaktsr .
HM " Lpivläaasr Lrunävu . "W8

Huld räom :
vi» Vsrloduug I. Kgl. Sodstt äsr Frlurmislu Viktoria 1-ut,s
« 1t Sr. Lol . Sodslt ä m krtnrsn Lruat Luynst von Oruubvrlauä.

vor IsiarUeds Linrng ln ösrlt » um 13. Februar ä. 3.
4u >l>ont >srb « ^ ukiisbmo

unä uovk s gläneonäs s LNraLttoueu.

vis musikaliseke Illustration vjrä ausgokllbrt äurrk ä«m 8olo-
l'ianiston unä Darwonistuu Herrn Komponisten Lvbvoltror.

>VstL «1sti - . SO > VLl «1s1r . SO

von Llttwovd, äsn IS . dl» inkl . krsttag, äou 21 . Februar .

grob äsr Lomöäls von llox . Llsson 4 Fadrlvs VarrsL
in L Wirten .

ksraouo» :
^ nvdortin . . Herr Feines
üvr ll >rr Direktor . . Dorr Faul Ilumo von äsn Oowoäio Fran ^aiss
I-snüIIse . .
donqoet . Herr >fimon
^u« »»e . Frau ölasloo

. . Frau Dang«
^Ubsrt« . Fi»u Olarvns

» U oN » » E » » x» R
A « »>« »t «
Ol « 1« i» »ti»>n«t« n1§« i« n >a N5 « kg» I»« i»g»

Drama aaek Idssa .

RZLES < » « * «» U» U» « «R « « CSLM « slL »
Dramatiseds Kronen io 2 4ktva .

Int«rs« »nto Ratnrantnadm«.

» L » W ^, ^LVS « » » 8 « 1LLEV » -

«inreinen viäsr veräsn nacb äom zsvviligsn Ob»r»kk«r ank
m L'vr loolmik voNonöst8tsn 8tvinvL ^-Llgll0llkl »vi6r dvxloitvt,
Liii Nvü svlion smva l^llvsr§6vuü sHervrstso HavSöS divtst.

Srotzherzogllches stoslhealer.
Donnerstag , den 20. Februar 1913.

40 . AdonnenientS-Vorstkl 'miki der Adteiluug M
(gruue AbouaemeutStartku).

Ne» einstudicrt :

Dev Lrbforfter .
Trauerspiel in fünf Ak'en von Otto Ludwig .

I » Szene gesetzt von Wilhelm Wassermann .
Personen :

Stein, Fabrikherr und Gutsbesitzer Karl Dapper.
Robert, sein Sohn . Otto Hertel.
Christian Ulrich , Förster von Düster¬

walde . Fritz Herz .
Sophie, seine Frau . M . F>anendorfer .
Andres, Forstgehilfe l sR . Lüttjobann.
Marie ? ihre Kinder ( Melanie Ermarth.
Wilhelm 1 tEwald Schindler.
Willens, der Försterin Oheim . - Josef Mark.
Der Pastor von Waldesrode . . . Paul Gemmecke .
Möller, Steins Buchhalter . . . . Hugo Höcker.
Jäger Gottfried, genannt der »Buch¬

jäger" - . Felix Baumbach.
Weiler, Holzhüter . W . Wassermann.
Der Wirt der Grenzschenke . . . . Herrn . Benedict.

L - ,chm,. d ) « « » . . . .
Kathrine . Chriemhilde Kunz.
Bastian , Steins Diener . Ludwig Schneider.

Holzarbeiter.
Zeit : 1848.

Große Panse nach dem zweiten Akte .
Kasse-Eröffnung ' r7 Ukr. »

Anfang : 7 Uhr. Ende: 10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung s.—,
Sperrst » l . Abt. 4.— uiw.

Itiinsllsnksos » » » !

Sannlsg , ilvi, 23 » ksdnusn , S vki»
< IeIIo - 5onsten - ^ benc >

krieilim - rverriierr
Leetkoven

(Vetto )
Lonate op . 102 l^r. 1 6 -Dnr

» op 102 llr . 2 D-Dnr
» op. 69 ^ -Dur.

K » r1vi » »n 4 . — , 3 >—, 8 .— nnä 1 .— AK . in äsr
UokmnstLsUsn -

trsnälnng vugo KunEL
!4acdfol

Kurt Usi
,levr
nlslät

ßtsissnsti ' sü «

fnauenokon fpsuttklene 8ex3M üomli .
Inders ^ nslrnntt erteilt

ttokmusikaliea- Daebsolo^r
ttnuäluag LLLK .VLILLL Xnrt fieuk- iät.

lisisorslrske ll4 unä blstk>»trsks 3 ll von 2 bis 4 lldr.

Ilonsilinrmlen-Illite
steif unc! weiek

Spielplan
für die Zeit vom 16 . bis mit 23. Februar 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abt.)
Freitag , 21 . Fcbr. > 40. »Madame Butterfly ", Tragödie einer

Japanerin in 3 Akten von Puccini . */r8 bis gegen
10 Uhr . (4 dO L- )

Samstag, 22 . Febr . v 40 . „Einen Jux will er sich machen " ,
Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestroy.

' ,r8 bis nach
1. 11 Uhr. (4 ^ bOA )

Sonntag, 23. Febr . 27. Vorstellung außer Abonnement. Ein¬
maliges Gastspiel des Kammersängers Professor Dr. von
Vary vom Hoilheater in München : »Tannhänier und der
Sängerkrieg ans Wartburg" in 3 Akten von R . Wagner.
Tannbäuser : Dr . von Vary als Gast. 6 bis nach
-/. tO Uhr. (6 »4)

Tagesanzetger.
(NLkereS wolle man miS den betr . Inseraten ersten.)

Donnerstag , 80 . Februar .

IV '
rr bringen Zarin vrisäsrnm äis dslisdtvn

gsäiogonon, kloiäsamon Formen, vis auch
eleganteste Üäoäv-Fvrmeu nnä ^ nsstactnvgsn.

kesonUers VorrUg « :
/lusgsreioknsts vrialitätsa
Lliorms 4u8vak > .
-InLsroräoatliok preiswert .

I-lul - IVIoäs - llsus

MIK . Lsumsr
KsFispuds, Ksissnstpssss 125/127.

N»I, « -»»<>-«»» «snesaate .-Loll «

Kolossenm. k Ubr Vorstellung.
S estderztl eater . T orsteUung.
ÜL clt -t>inewatogra » h. Porstellimg.
t aitcvNinem tograph . PoAiellg .
kV. etropol - T her trr. Vorstellung.
Uen «ral - 5ri >.o. VoMcllung .
Luxcum. VonreUung. -
Licttsticlc . Vorstellung.
Öldorado - Kino. Vo . stclllmg.
Naiicr -Panorama . Geöffnet vv '

2 bis > : 1" Mir .
Turngemeinde . Damenabt . 6 .,

»>-9 — ' rio Uhr , Guienbergschule.
Araiienabteiliwg Orö— /̂rlO Uhr.
Höb. Mädchenschule.

Turiigcscltschaft . Männer - Niegr
Itr tibi ReuiglMnanuiir . Tarnen

abteilnng l 6— 10 Uhr , Schillerschnle.
Dameiiabtcilnng ll 8— lO Uhr
NedenürSichule , Mädchenabtcilun-
>.«7 - ' !- Ob, . Scknllcrschule .

MSnncrtnrnverein . AUgem . T rnen
8 brs lO Uhr, ll , Damenabreilung
6 — 7 Uhr , Zentralturnhalle.

Schwarzwaldvercin . Vereinsabend
un „Moninger " .

Bill -Klub . Dereinsabend im »Weißer
Berg" .

Bärenzwinger . 8 Uhr Familien
abend im Museum.

Giniracht . 8 Ubr Konzert mit
darauffolgender Tanzunterhaitung.

A -o/sHs ^T0F/ . / /o/Z/s/LZ -a/lf

Frieüriel » Zlos
F . Uolff L Lodn 's DLIsU ^arfümerls

swpUsblt rstodlralUgs Lnsvadl ln allen krslalagsn :

iimürmiiiiiIeii -SMiieM
litt « IMM
Uslltrs '.tsu vsr»vk1oä«Lsr InskSlrrnng.

Von clev I^ eke ruvücl <

Vf . ^ Ikon8 ^ i5cliei '
Lperialsrri kür innere Krankkieiten

1'eleplion 1091 . kterrenstrsks 48 .
Lpreckstuncien von 8 dis 10 unü 3 bis 5 dldr.

roi -n «pi-vo»-» naol»>"K « ». 212 .

8cWS>rm ! l!lMl !I
( Selliimi iisrlzruiis ) .

Vovrvrstag,
äsn 20 . Februar 1913,

» > . ^ ioninper» , KonborZinsiutl .
Vortrae - : . Von dlsv - Vork naok

äou Xiarrnro- FUllon " .

villigs Zekuk ^ sren !
Aei -xaliet '

«-! , vopon plturliekor ^ nkgadv äios« ^ rrikols , noob Or . 41 nnä 43—46, k!ir «4 12 .00
» ll «' ii >«ti «- 1 »- I , Uosirslbl ., vogon plinnl . ^ iikxabs äivso» 4r «iliols , Or . 43 — 46, wr ^ 10 .50

iole - I , Noxkilldl äor , vo^on gltnrl okvr ^ tPabo äivsus ^ riikols . . »4 0 .50 nnä 10 .50
Lä» k «riantt« 1et » Lvrkalbl ^ rum aiton l 'rvi», so laues Vorrat, ru »4 0 .50 uuä 40 .50 bis 4pnl .

Uvguiürvr l 'rois in odigon vivr Artikol» zutat dis 4̂ IS. — .
Or. 3b—39 von Or. 27—3-s, soianws Vorrat, vrsräen

u»ä kllr H .1It4aOL , olino Vvräienst »bgugvbon.

Oamonstivkol, 8 .V0, 8 .5» , 9 .00
solang« Vorrat, « vis aucd Ilralbxetilll »« in Dorbx, 8elin6r u. 8par >Ll «-ri »»eIinIi « ri sobr billig .

O e Aars ist prim », vom Onlsn «las Ossis , nlrlit von Keimslsäer « äsr kappäseliel .

In meinsm Vsrkaoksraamv (Lwpk»ng«ümwvr) Mkrv ad 4prll nur ovcb IRvZ:i7vir -U » keiistt »-1e1 .

K3i86F8tt . 225 ,
» DI PialPI od«,d,ld l>«-

A« >- I»i»»ikv >»

ksmilienIlfsnkenkssLv
(gsgrünäet 1890>

Samstag , äs» 22 . Februar 1913,
abeur» t/,9 Ukr :

KensfLl - VenZammIung
im Koläsneo 4äler, ffarl-Friv ' I i iok-
srrake . llw rublroioiiosunii pünkt-
Ii >bv-iLrdS ornon ä . ölitgiioäor virä
gebvts» . — Kitglleäsduvk legitimiert .

0 « i» V« i»» tsnO .

SMUVlllS
gegr. «sog .

Isäen vonnerstag

Sttlsdenr »
im lokal „Vslsasr Sorg".

0 « «» Vonatsnlt .

Stuhlsitz -^ ilzauflagcn
äußer » praktisch und empfehlens¬
wert , nach jeder Stuhlsorm

extra angrfertigl .
Schreibmaschinen «

Filzuntcrlageu
fiir geräuschloses Arbeücn

empstchlt zu billigsten Preisen

H . A . Glöckner ,
Lammftrastc 8 .

kkMS .

4 u > nisr ^ ssmi üsäi 3 .iu ig .
^85?. Ok'oösts ^ rlSsVLstl in ösoiiivsrlr.

- - - ^ pssiotsn. — öslsgla örotestsn .
fsknileslton seinen Londons unck Svkodolscke - vessenls . ksfroronss

lee », Kassee - Lalon » Ksits unä varms Kskrsnics .

SM Oenitt. » Ms.
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8 Sis inkl
. Samstag ,

den 22 . cr

Doppelte

Rabattmarken
auf sämtliche Mikel

ausgenommen Lebensmittel, Markenartikel und Nähzeug.

/ SsktnEsr
gemaä

LM - krSiire ii . Snuii - Melv
ewpkobls ül xröütsr ^ .llsvobl

kxtrs -Nnfertigung
oseb ^ o§sds

von Keoutln'änron. KsllMeiliei'-Koi'nitoeen
üwsrdLlii 3—3 Ltlloäsa.

Llumenfadrik
3 Usison - Hssssgv 3 .

Dlachen Sie ciuen Bcuuch »ul der -

Reform -Ernährung
Und Sie werden finden, daß die

Flcischnot überwunden
Wohlbefinden « erhöht.

Täglich reichhaltige Speisekarte , groste Auswahl in Mehlspeisen.

ist
Und Ihr

Reform -Restaurant

Verlickerungsverein auk Segenleitigkeit

üarlrrulier kcunMen- üranksrikaiis
Unter ltaatlicker kiuMäit — Segrünclet im Zakre 1840

- " kllialsn : - -- -
V?eMa6t : Srenrltrahe 34 5üliltaät : lliorgenltr. b
Mittelltaät: Iäbringerltr . 82 vltltaclt : Seriogttr . bv

kreie kirrtwakl !

söMmmi sidentl
Haus
delsta

N tzungs
englisl

LonürmLLäen -
Mä LowMLmkLvtell-8üe1e

daß d

sowis ssmllicks

krllbjsbrssrtikkl
sinö in grosser /^us>vskl

eiugelroüen.
I'rolr öss grossen t. ertsrsufscb>sgs infolge friik-

reitigvn Linksuls

uoeb billigste kreise.
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» oilklmoM- ««71100I^sioMniWlen »-

rckwarr und dunkelblau
^ s.Lo ir.- is - is - ri.- rs -^ z«.-»

L. Hst »».

N aiscriirnfie > « , Nahe Marktplatz ,
jikniserftraste 2S > , Näke Doualasstrafie sAweiaaelchäft

'
l.

UnionbrauereL Karlsruhe
; emplieklt ihre gleich, bl >llon ilimblon f

*
-tNprbiprp ^ ^ krsuerei ruf ? ss;chen gerogen.» mäßig vorriiglichrn il . I - vllvll U . UUillVl ^ It vollmundig, kohlensäuredsltig. bekömmlich.
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Nr. 204

MMZMWNurüüImtr. lSll.
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Mhuuug des Skkkkhalkers von Elsaß-

Loihringeu
und

-je Antwort des Kammerpräsidenten.
bZtratzburg . 19. Febr . Der KaiserlicheStatt -
L» iter Graf Wedel und Gemahlin hatten
-ern abend eine Anzahl Abgeordnete, die höchsten
lamten des Landes und die Vertreter der Presse

einem Essen geladen. Etwa 80 Herren waren
. Einladung gefolgt.

Verlaufe der Tafel ergriff der Statthalter
^

! Wort zu einer Ansprache , in der er der
Nnung Ausdruck gab , daß die Besoldungsvorlage

die Steuerreform recht bald zur Verabschiedung
langen möchten . Er schloß mit den Worten : „Unser

Streben ist auf das gleiche Ziel , auf die Förde -
der Wohlfahrt und Entwicklung des Landes

.Wet . Dies aber wird am leichtesten und sicher¬
en erreicht , wenn Landtag und Regierung im Ein-

»Mnehmen und im Vertrauen an der Lösung der ge-
sMnsainen Aufgaben arbeiten . Vorbedingung

ist, daß wir alle mit bestem Willen den Auf-
Mungs - und Verführungsversuchen von hüben und

,^ Aen entgegentreten, die die Gegensätze verschärfen ,
Utatt sie auszugleichen, Ruhe und Frieden nicht auf-
rHmmen lassen und damit dem Lande schweren Scha-

»n zusügen . Darum lassen Sie uns einen ent¬
flossenen Kampf gegen diese Störe n-

iriede führen, dann wird das ernsteste Hindernis
enseitigen Verständnisses aus dem Wege aeräumt

Hd der Blick in die Zukunft freier und hoffnungs-
^ er werden. Denn nur die Zukunft vermag zu
«uen , nur in ihr liegt das Heil und diejenigen ver-
Migen sich schwer am eigenen Lande, die unter
Hintansetzung unumstößlicher geschichtlicher Tatsachen
He Entwicklung nach vorwärts durch den beständigen
Lmoeis auf die Vergangenheit zu erschweren und

Vorstellungen zu erwecken suchen, deren Verwirk¬
lichung dem Lande unheilbare Wunden schlagen
würde . Darum lassen Sie uns zielbewußt auf dem
Loden der gegebenen Verhältnisse oorwärtsschreiten,

tdann werden auch die Einwirkungen von selbst auf-
»HSren und unser Land wird unter dem mächtigen

Schutz des Kaisers und des Reiches nicht nur einer
blühenden Entwicklung entgegengehen, sondern es

! wird auch die Bewegungsfreiheit erringen , die es
erstrebt und auf die es bei normalen Verhält¬
nissen Anspruch erheben darf . Und nun bitte ich
Sie, die Gläser zu erheben, und unserem erhabenen
Landesherrn zu huldigen mit dem Rufe : „Seine
Majestät der Kaiser, den Gott schützen möge, er lebe
hoch!

DerPräsident der Zweiten Kammer des Land¬
tags , Abgeordneter Dr . Ricklin (Ztr .), erwiderte
später und betonte : „Wir Vertreter des elsaß -lothrin¬
gischen Volkes , die wir uns unserer Aufgaben voll
oewußt sind , sind entschlossen, Hand in Hand mit der
Legierung zu gehen und alles zu tun , was die Wohl¬
fahrt dieses Landes zu fördern geeignet ist. In An¬
erkennung des zielbewußten Wohlwollens der Regie¬
rung weisen wir aber auch alle Machenschaften zu¬
rück, die unser gutes Verhältnis zur Regierung zu
untergraben suchen. Wir streben eine friedliche

iLnt Wicklung der Verhältnisse unseres Lan¬
ger im Rahmen des Rechtes an und verurteilen
rückhaltlos alle Bestrebungen, die sich dem ent-

' gegenstellen, mögen sie von jenseits der Grenze
(lebhafter Beifall ) oder von jenseits des Rheines
kommen : jedenfalls darf das elsaß -lothringische Volk
für jene Machenschaften nicht verantwortlich
gemacht werden/

Vollversammlung des Deutschen
Haudelskags.

Berlin , IS. Febr. Unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten Dr . Kaempf wurde heute im Langenbeck-
Haus die 38 . Vollversammlung des Deutschen Han¬
delstages eröffnet . Dr . Kaempf hielt eine Begrü¬
ßungsansprache, in der er u . a . auf die deutsch¬
englische Krisis im Jahre 1911 hinwies und betonte ,
daß die europäische Lage noch immer schwierig sei,
wenn auch die Beziehungen zwischen Deutschland
und England sich gebessert haben . Daraus wurde
ein Huldigungstelegramm an den Kaiser abgesandt .
In diesem drückte der Handelstag seine Glück¬
wünsche zum bevorstehenden Regierungsjubiläum
aus und gleichzeitig seinen Dank für die Förde¬
rung , die der Kaiser Handel und Industrie stets
hat angedeihen lassen. Bon Dr . Delbrück war
ein Begrüßungstelegramm eingegangen .

Berlin, 19. Jan . (Eig. Drahtbericht .) In der
heutigen Vollversammlung des Deutschen Handels¬
tages hielt Handelsminister Sydow eine Begrü¬
ßungsansprache, in der er anschließend an die Be¬
ratungen vor zwei Jahren darauf hinwies , daß
we damals gehegten Erwartungen sich in vollstem
Maße erfüllt hätten . Die bestehende Hochkonjunk¬
tur sei jedenfalls bedeutungsvoll , weil sie nicht nur
bein einzelnen , sondern dem Vaterlands zugute
»änie. Die Steigerung des Wohlstandes trage dazu
bei, daß Deutschland in der Lage sei , die schweren
Rüstungen zu tragen , zu der es seine geographische
Lage nötigt . Außerdem sei es in der Lage, seine
politische Selbständigkeit zu wahren , den ihm ge¬
bührenden Einfluß in der Welt auszunützen und in
Neidischer Beziehung immer unabhängig vom Aus¬
lands zu bleiben . Man dürfe wohl sagen, daß es
letzt besser gerüstet sei als ehemals früher gegen
anrtschaftliche oder ernste politische Krisen . Dazu
beigetragen zu haben , muß die im Deutschen Han-
belstag vereinigten Vertreter von Handel , Indu¬
strie und Schiffahrt mit hoher Genugtuung erfüllen .

Berlin. 19 . Febr . (Eig. Drahtbericht . ) Im Deut¬
schen Handelstag begründete Dr . Humann -Darm -
stadt eine Ausschuß-Resolution betreffend die Leucht -
Nrage , die trotz grundsätzlicher Ablehnung von
dtaatsmonopolen die Monopolisierung des Leucht-
aivertriebes gemäß dem Gesetzentwurf zuläßt ,
wenn genug Leuchtöl von guter Qualität vorhan¬
den , die kleinen Händler berücksichtigt und die
Rasfineriebetriebe im Inland möglichst erhalten
werden . Regierungsrat Kerstner vom Reichs-
ichotzamt dankt dem Handelstag für seine Zustim¬
mung . Dem Leuchtölbedarf von 800 000 Tonnen
stehe ein Angebot von 1 Million gegenüber . Bei
ausreichendem Detailisten - Zuschlag werde ein Liter
A -S kosten. Nach weitgei rnder Beratung wurde
° 'e Resolution mit 320 gegen 59 Stimmen ange¬
nommen .
. Berlin. 19. Febr. sEig . Drahtbericht .) Im wei¬
ten Verlauf der Verhandlungen des Deutschen
vvndelstages fand eine sehr eingehend« Erörterung
tzber die Konkurrenzklausel statt . Vom Ausschuß
°°s Deutschen Handelstages lag ein längerer Antrag
w>r , der besagt , die gegenwärtige gesetzliche Bestim¬
mung über die Konkurrenzklausel im Handelsge¬
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werbe reiche nicht allein aus , sondern trage auch
den Interessen aller Beteiligten im ivesentlichen
Rechnung. Die Verschiedenheit der gemeinschaft¬
lichen Verhältnisse in den einzelnen Zweigen und
Betrieben von Handel und Industrie läßt es un¬
möglich erscheinen, Normen aufzustellen , die irgend
welche berechtigte Interessen nicht verletzen. Da¬
her sollte nach wie vor lediglich dem richterlichen
Urteil überlassen bleiben , die Konkurrenzklausel
soweit für unverbindlich zu erklären , als daß sie
nach Zeit , Ort und Gegenstand eine unbillige Er¬
schwerung des Fortkommens der Handlungsgehilfen
darstellt . Gegen diesen Antrag wandten sich be¬
sonders die Mitglieder der Berliner Handelskam¬
mer . Geh. Kommerzienrat Kopetzky , Stadt¬
ältester Weigert und andere gaben der Ansicht
Ausdruck , daß die Konkurrenzklausel möglichst
milde gefaßt werden müsse, damit dem Handlungs¬
gehilfen sein Fortkommen nicht erschwert werde .
Der Antrag des Ausschusses gelangt jedoch schließ¬
lich mit großer Mehrheit zur Annahme .

Der Handelstag beschäftigte sich am Schlüsse mit
dem Verkehr mit Nahrungs - und Genußmitteln .
Präsident des Reichsgesundheitsamtes Dr . Bumm
führte in längerer Rede aus , daß die Nahrungs¬
mittel -Gesetzgebung äußerst schwierig, es aber doch
durchaus notwendig sei, Normen für die gesetzliche
Regelung zu schaffen . Es gelangte eine längere
Erklärung zur Annahme , in der es heißt : Der
Deutsche Handelstag ist mit dem Erlaß von Verord¬
nungen über die Beurteilung und Untersuchung von
Nahrungs - und Genußmitteln grundsätzlich einver¬
standen und wünscht, daß zur Vorbereitung von
Verordnungen Sachverständige aus den Kreisen von
Handel und Industrie gehört und Verordnungen im
Entwurf auf dem Deutschen Handelstag vorgelegt
werden und daß bei dem Erlaß einer Verordnung
auf die fortschrittliche Entwicklung und den gesam¬
ten Charakter von Handel und Industrie Rücksicht
genommen werdet

Vom Kaiser ist dem Deutschen Handelstag fol¬
gende Antwort auf das Huldigungstelegramm zuge¬
gangen : Mit freundlichen Worten gedachte der
Deutsche Handelstag meines in diesem Sommer be¬
vorstehenden 25jährigen Regierungsjubiläums und
der kräftigen Entwicklung, welche Handel und Jndu -
strie in diesem Zeitraum unter den Segnungen des
Friedens erfahren haben. Ich spreche den Vertretern
von Deutschlands Handel und Industrie für die Glück¬
wünsche und das erneute Gelöbnis treuer Ergebenheit
meinen herzlichen Dank aus . Mögen Handel und
Industrie mit der Landwirtschaft und den übrigen De -
rufsstäirden in der Betätigung opferwilliger Treue
gegen Kaiser und Vaterland wetteifern , damit der
nationalen Arbeit auch in Zukunft der erforderliche
Schutz zuteil werden kann.

Deulscher Leichslag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 19. Febr .
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 1

Uhr 20 Minuten .
Am Bundesratstisch ist niemand.
Haus und Tribünen sind gut besetzt.
Aus der Tagesordnung steht die erste Beratung des

vom Zentrum eingebrachten Gesetzentwurfes betref¬
fend die Aufhebung des Jesuitengesetzes .

Abg. Spahn (Ztr .) : Da unser mehrfacher Antrag
auf Aufhebung des Jesuitengesetzes bisher noch nicht
von der Regierung berücksichtigt worden ist , haben
wir uns genötigt gesehen » diesen Antrag am 14 . Fe¬
bruar 1912 zu erneuern . Der Kernpunkt des Iesui -
tengesetzes war der § 2 : der Bundesrat wollte da¬
mals nur die Tätigkeit des einzelnen Jesuiten über-
wachen können , um sie bei staatsfeindlicher Haltung
von einem Ort nach einem anderen versetzen zu kön¬
nen, um ihn dann dort abermals zu überwachen.
Daraus folgt, daß der damalige Bundesrat nicht da¬
ran gedacht hat, die seelsorgerische Tätigkeit des ein¬
zelnen Jesuiten zu unterbinden . Alle Maßnahmen ,
die jeweils von der Regierung gegen die katholische
Kirche einschließlich der Gesellschaft Jesu getroffen
worden sind , haben auf falschen Voraussetzungen be¬
ruht . Die Tätigkeit der Jesuiten in allen Weltteilen
ist von anerkannt großem Wert . Die Jesuiten haben
keinen Teil an der Förderung jesuitischen Glaubens¬
hasses ; ihre Tätigkeit ist nur auf die christliche Liebe
gerichtet und danach haben sie gehandelt. (Sehr rich¬
tig ! im Zentrum . ) Ich bitte um Annahme unseres
Entwurfes . Dem Antrag der Freisinnigen , der dem
§ 2 unserer Vorlage , wonach die zur Ausführung
und Sicherstellung des Vollzugs des Jesuitengesetzes
erlassenen Anordnungen ihre Gültigkeit verlieren , die
Bestimmung hinzufügen will, daß die landesherr¬
lichen Vorfckriften über den Orden der Gesellschaft
Jesu unberührt bleiben sollen , bitte ich abzulehnen.
(Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Abg . Hoffmann-Kaiserslautern (Soz .) : Freiherr v.
Hertling hat mit seinem Erlaß die ganze Fraoe ins
Rollen gebracht und sich der Verletzung eines Reichs -
oesetzes schuldig gemacht. Das Jesuitengesetz ist ein
Tendenzaesetz schlimmster Art . Wenn man statt Jesui¬
tengesetz Sozialistengesetzsetzt , so ist es ein Sozialisten¬
gesetz . Die Gesetzgebung sollte die Handlungen ,
nicht die Gesinnungen treffen . In unserer
Zeit ist kein Jesuit wegen hochverräterischer oder un¬
moralischer Handlung bestraft worden , ebensowenig
ein Sozialdemokrat wegen revolutionärer Taten .
Auch ohne die Jesuften hätten wir in Deutschland
niemals den konfessionellen Frieden aehabt . Wäre
es aus das Zentrum anaekommen, so hätten wir noch
heute das Sozialistengesetz. Es wurden immer so
viele Abgeordnete bei den Abstimmungen abkomman¬
diert , daß es gerade zur Ausrechterhaltung des Ge¬
sekes lärmte. Die So ^ ' oldemokratie ist in der Auf¬
hebung des Jesuitenaesetzes einig . Wir beklagen
jedes Ausnahmegesetz.

Abg. Dr. Zunck (natl .) : Cs ist bemerkenswert , daß
zwei sich gerade diametral gegenüberstehende Par¬
teien in diesem Punkte wieder zusammenssnden. Wir
bedauern , daß weder der Herr Reichskanzler, noch
ein Reaierurmsvertreter hier anwesend ist . Bauern
hat mit der Auslegung des Jesuitenaesetzes die Ge¬
horsamspflicht, die die Einzelstaaten dem Re ' cke schul¬
dig sind, verletzt . Der .̂ entrumsantrag ist für uns
unannehmbar . In weiten Kreisen des deutschen
Pas '-es ble 'bt die BefNrchtuno besteben , daß die Zu-
s,",<esK „ ,,f,,ng der Jesusten den Frieden unter den
Konfessionen leiden lallen würde . Der Bundes ^at
mag sich bald entschließen und ein alattes Ja oder
Nein sagen . Der Bundesrat mag aber auch natio¬
nale Entscheiduimen, w 'e die über die Wehrverhält¬
nisse desbalb n ' cht zurückstellen .

Abg. Gral kanih (kons ) : Wir wissen uns frei von
Unfreundlichkeiten gegen die katholische Konfesllon :
beide Kffchen haben Anlaß zu einer gemeinsamen
Frontstellung gegen den Unglauben. Wir wollen
aber keine evangelischen Interessen preisgeben . Ge¬
rade weil wir den kirchlichen Frieden wollen, müssen

wir auf die in der evangelischen Bevölkerung auf
Grund geschichtlicher Erfahrungen bestehenden Er¬
innerungen Rücksicht nehmen und gegen den Antrag
stimmen.

Abg. Müller -Meiningen (Fortschr. Dp ) : Ein Teil
meiner Freunde ist gegen den 8 1 des bestehenden
Gesetzes als eines Ausnahmegesetzes: der größte Teil
meiner Freund« aber stimmt gegen den Antrag , weil
er eine Störung des konfessionellen Friedens befürch¬
tet. Sie betrachten den Orden als eine Organisation
zur Bekämpfung Andersgläubiger . Eine Aufhebung
des Gesetzes würde deshalb eine Verschärfung der
Gegensätze bedeuten; nach einer eventuellen Auf¬
hebung des Gesetzes würde die Zuständigkeit der Ein¬
zelstaaten zur Regelung der Berhätlnisse der Jesuiten
aufrecht erhalten bleiben; daraus gründet sich unser
Antrag .

Abg . Merkin (Reichsp .) : Wir werden gegen den
Antrag stimmen, denn wir müssen den Jesuitenorden
weaen seiner Jnternationalität bekämpfen.

Abg. Graf Oppersdorfs (bei keiner Partei ) : Für
jeden Jesuiten geht feine Zugehörigkeit zur Kirche
über seine Zugehörigkeit zum Orden. Auf historische
Rückblicke kann ich nichts geben. Für viele Evan¬
gelische ist der Name Jesuit der Inbegriff alles
Schlechten geworden. Mit solchen Vorurteilen sollte
man aufräumen .

Abg. Mumm (Wirtsch . Dgg ) : Es handelt sich hier
um einen Kampf zwischen kirchlichen und staatlichen
Autoritäten : gewisse Beschränkungen werden aber der
Kirche überall auferlegt. Ich hoffe , daß die Zeit ein¬
mal kommen wird, wo Katholiken und Evangelische
sich unter dem Kreuz zusammenfinden. (Beifall
rechts .)

Abg . haegy (Elsässer ) : Die Gefährlichkeit des
Jesuitenordens wird übertrieben . Das elsäfsische Volk
hat für die Tätigkeit der Jesuiten nur Dankbarkeit
im Herzen.

Damit schließt die erste Lesung des Gesetzentwurfes.
Die zweite Lesung schließt sich unmittelbar an.

ß 1 lautet : Das Gesetz betreffend den Orden der Ge¬
sellschaft Jesu vom 4. Juli 1872 wird aufgehoben.

Abg . Dr. Lrdmann (Soz .) : Wir sind für den § 1 ,
stimmen aber gegen den zu § 2 vorliegenden Antrag
der Fortschrittlichen Bolkspartei , da wir es nicht den
Einzelstaaten Vorbehalten lassen wollen , Ausnahme¬
gesetze aufrecht zu erhalten.

Der § 1 wird sodann mit den Stimmen des Zen¬
trums , der Sozialdemokraten, der Polen , sowie El¬
sässer und von Payer (Fortschr. Dp .) angenommen .

Der 8 2 lautet : Die zur Ausführung und Sicher¬
stellung des Vollzuges des 8 1 des genannten Ge¬
setzes erlassenen Verordnungen verlieren ihre Gültig¬
keit ; hierzu beantragt die Fortschrittliche
Volks Partei : Die landesgesetzlichen Vorschriften
über den Orden der Gesellschaft Jesu bleiben un¬
berührt .

Ahz. Müller -Meiningen (Fortschr. Dp ) : Das Zen-
trum mag einmal klar aussprechen, ob es der Auf¬
fassung ist, daß die landesgesetzlichen Bestimmungen
von der Aufhebung des Jesuitengesetzes unberührt
bleiben: wenn das Zentrum das erklärt , sind wir be¬
reit . den Antrag zurückzuziehen .

Abg. Graf Westarp ( kons .) : Wr stimmen dem
fortschrittlichen Antrag nicht zu, weil er etwas Selbst¬
verständliches enthält.

Abg. Schulh-Bromberg (Reichsp.) : Der Antrag
würde Unsicherheit schaffen und deshalb lehnen wir
ihn ab.

Abg. Gröber (Ztr .) : Ich muß mich gegen den An¬
trag aussprechen. Enthält er etwas Richtiges , dann
ist er selbstverständlich ; enthält er aber etwas Unrich¬
tiges, dann lehnen wir ihn selbstverständlich ab.

Abg. Dr . Junck (natl .) : Der Antrag mag nicht not¬
wendig sein , wir stimmen ihm aber zu . (Heiterkeit.)

Abg . Müller -Meiningen (Fortschr. Dp .) : Wir wür¬
den den Antrag gern zurückziehen , tun dies aber nicht ,
weil sich das Zentrum um eine klare Erklärung
herumdrückt.

Der 8 2 des Gesetzes wird sodann angenommen
und der Antrag der Fortschrittlichen
Bolkspartei gegen die Stimmen dieser
Partei und der Nationalliberalen ab -
gelehnt .

8 3, die Jnkrafttretung des Gesetzes betreffend,
wird ohne Debatte angenommen , ebenso das Gesetz
im ganzen.

Auf Antrag von Abg. Spahn (Ztr .) wird sofort
di« dritte Lesung vorgenommen : sie passiert
ohne Debatte.

Der Gesetzentwurf wurde in einfacher Abstimmung
angenommen : dafür stimmten das Zentrum , die So¬
zialdemokraten. die Polen , der Däne Hansen und die
Fortschrittler Payer . Vraband und Dr. Serschen-
steiner. (Wiederholter Beifall im Zentrum , Zischen
bei den Nationalliberalen , Fortschrittlern und der
Rechtem)

( Da das Zentrum mit Polen und Sozialdemo¬
kraten die Mehrheit hat, war dies Resultat oor-

auszusehen . Der Iesuitenantrag des Zentrums
ist auch vor 19.04 mehrfach im Reichstag ange¬
nommen und vom Bundesrat jeweils ab -
gelehnt worden . D . Red . )

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr. Nament¬
liche Abstimmung über die Ost Markenzulagen :
Fortsetzung der Etatsberatung .

Schluß nach S Uhr .

Berlin, 19 . Febr . Die Budgetkommtssion
des Reichstags nahm heute folgende Resolution
des Zentrums an : den Reichskanzler zu ersuchen , im
Reichshaushalt für 1914 eine Neuregelung der Bord-
abzüge in der Weise oorzunehmen, daß ihre Ab¬
stufung der Höhe des Gehalts angepaßt ist . — Die
Kommission bewilligte im weiteren Verlauf der Be¬
ratung für den Bau der kaiserlichen Jacht „Ersatz
Hoheiizollern" als erste Rate 5 Millionen Mark mit
großer Mehrheit gegen die Stimmen des Polen und
des Elsässers .

Bei Titel VI , Anlagen und Versuche auf verkehrs¬
technischem Gebiete , bemängelte der Referent die Un¬
zweckmäßigkeit der Hallen für die Luftschiffahrt.
Staatssekretär von Tirpitz betonte, daß
nach seiner Ueberzeugung der Hallenfrage besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden sei . Er habe auch be¬
reits seine Konsequenzen in dieser Richtung gezogen ,
was bei der entsprechenden Position des Nachtrags -
etatr zum Ausdruck kommen werde. Eine drehbare
Doppelhalle sei zunächst beabsichtigt und alle bisher
auf diesem Gebiet erworbenen Erfahrungen würden
nunmehr hierbei in Berücksichtigung gezogen werden.
Bei den Luftschiffhallen komme es vor allem auf
einen großen Aktionsradius , weniger auf außer¬
ordentlich « Geschwindigkeit an . Das neue Luftschiff ,
das sich zurzeit auf der Zeppelinwerft im Bau befin¬
det , wird in dieser und anderer Hinsicht erhebliche
Verbesserungen aufweisen. Sowobl die Entwicklung

der Luftschiffahrt als auch der Hallenfrage hat die
Marineverwaltung von Anfang an tatkräftiges In¬
teresse entgegengebracht.

Die Anfrage eines Nationalliberalen betreffend die
Ausbildung von Mannschaften für den Luftschiff -
fahrtsdienst beantwortete Staatssekretär von
Tirpitz . dahin, daß die Pcrsonalfrage keinerlei
Schwierigkeiten ergebe . Eine gute Vorbildung der
Luftschiffbesatzung sei gesichert. Sie wird durch die
seemännische Ausbildung der Offiziere und Mann¬
schaften erheblich unterstützt . Auf Anregung von
Zentrumsseite sagte der Staatssekretär zu , daß die
Marineverwaltung alles tun werde , um das Flug¬
wesen zu fördern, in freier Konkurrenz und indem
den Konstrukteuren möglichst Spielraum für eigene
Ideen gelassen wird. Eine Erprobung der Wasser »
flugzeuge auf einem Binnensee könne nicht die Er¬
fahrungen zeitigen, di« zu ihrer Verwendung an der
Seeküste und aus hoher See unerläßlich seien . Die
Position wurde genehmigt.

Berlin. 19. Febr . Die Wahlprüfungskommission
des Reichstages beschloß einstimmig, die Wahl des
Abgeordneten von Oertzen (Reichspartei)» Pots¬
dam S, für ungültig zu erklären.

Schale und Kirche.
* Arelbnrg, 19. Febr . Don der hier abgehaltenen

evangelisch - lutherischen Synode des
Großherzogtums Baden wurde der Antrag , vor¬
läufig jedes Vierteljahr für alle Gemeinden ein ge¬
meinsames Kirchenblatt herouszugeben, einstimmig
angenommen.

Nachklänge zum Fall Traub.
- a- Mit dem (auch vom „Karlsruher Tagblatt "

mitgeteilten ) neuesten Erlaß des preußischen
Oberkirchenrats gegen die 150 liberalen
Geistlichen, die die bekannte Erklärung in Sachen
Traub unterzeichnet haben, ist die orthodoxe
Richtung gar nicht zufrieden . Auch findet sie
darin einen Satz , der ihr „mißverständlich ,
wenn nicht ja bedenklich " vorkommt . Die Be¬
hörde hat sich nämlich dahin geäußert , daß man
alles tun müsse , um in deutschen evangelischen Lan¬
den die Form der Landeskirche zu erhal¬
ten . Die „K r e u z z e i t u n g" gibt der Hoffnung
Ausdruck , daß dies Wort nicht im Sinne der Ham¬
burger Kirchenleitung gemeint sei . Darin stimmt
der „Reichsbote " seiner Gesinnungsgenossin
vollkommen zu und spricht seinerseits noch die Er¬
wartung aus , daß die Kirchenbehörde ihre An¬
kündigung unnachsichtIi chen Ein¬
schreitens , falls die radikalen Pastoren
in derselben Weise sortfahren sollten , in die Tat
umsetzen werde.

Heer und Polle.
Die neue amerikanische Stahldrahtkanone .

lieber die neue amerikanische Stcchldrahtkanone,
die in den Werken der Scot Iran Cy . fabriziert wird
und imstande fein soll, mit einer Sekundengefchwin-
digkeit Geschosse von 250 Kilogramm Gewicht 50 Kilo¬
meter zu schleudern, werden uns von militärischer
Seite folgende Angaben gemacht : Diese Kanone,
die, wie es scheint, eine Revolution der modernen
Artillerie bedeutet, ist absolut gegen Explosionen ge¬
sichert, infolge der besonderen Umstände, die für ihre
Fabrikation maßgebend sind. Sie besteht nämlich
aus einer Reihe von Stahlplatten , von denen jede
eine Dicke von 4 Millimetern , eine Länge von 8F
Metern urch eine Breite von 70 Zentimetern aufweist
und die in der Art von Fischschuppen aufeinander -
gelegt sind . Um diese Platten werden große Mengen
von Stahldraht gewickelt, wozu besondere riesige
Maschinen erforderlich sind, die den Draht beim
Wickeln gleichzeitig stark anspannen . Das Ganze
bildet einen Zylinder, in dessen Inneren eine Stahl¬
rohre als Seele eingeführt wird. Was die äußere
Herrichtung der Kanone betrifft, so wird ihr auf
heißem Wege ein Stahlmantel aus Schmiedeeisen
übergezogen, der außerdem durch Rippen verstärkt
ist . Das Gesamtgewicht des Geschützes beträgt 12 000
Kilo, von denen je ein Drittel auf die Platten , auf
den verwendeten Stahldraht (35 Kilometer) und
Seele und Mantel entfallen. Die Länge ist 8F
Meter , die Mündungsöffnung 166 Millimeter , der
Herstellungspreis beträgt etwa 25 000 -4t . Nachdem
die Geschosse einen Weg von 50 Kilometern zurück¬
gelegt haben, find sie noch imstande , eine Stahlplatte
von 15 Zentimeter Dicke zu durchschlagen . Die
amerikanische Heeresverwaltung hat ihrem Interesse
für die neue Erfindung dadurch Ausdruck gegeben,
daß sie eine besondere Kommission unter Leitung des
Obersten James Engalls mit der Prüfung der
Kanone beauftragte . Der Bericht der Kommission
liegt nunmehr vor und spricht sich über die Resultate
außerordentlich günstig aus . Es wird darin betont,
daß die Gleichmäßigkeit des Materials und seine
Elastizität dem Geschütz eine Widerstandskraft ver¬
leihen, die diejenige anderer Kanonen um das Dop¬
pelte übertrifft , und die ohne Gefahr der Explosion
die Anwendung ungeheuerer innerer Druckkräfte ge¬
statten. Er fügt hinzu , daß nach seinen Berechnungen
nichts im Wege stünde , eine Kanone dieser Art zu
konstruieren mit einer Mündungsöffnung von 400
Millimetern und einer Reichweite von 140 Kilometern .
Es erübrigt sich, auf diese Spekulationen näher ein¬
zugehen, da die bisher erzielten Resultate bereits
geeignet sind, eine vollständige Umwälzung in der
bisherigen Geschützfabrikation herbeizuführen.

Die RevcMon in Mexiko.
Neuyork, 19. Febr . (Reuter .) Nach einem Tele¬

gramm aus Mexiko ist Präsident Madero im
Natconalpalast von dem bisher für ihn kämpfenden
General Blanquet gefangen genommen
worden. Madero hat seine Demission
unterzeichnet . Auch sämtliche Mitglie¬
der des Kabinetts , mit Ausnahme des Finanz¬
ministers Madero , der rechtzeitig entkam, find
verhaftet worden. General Victoriano Huerta ,
der Lberkommandeur der Maderotrnppen , ist zum
Präsidenten proklamiert worden. Darauf hat
eine Konferenz zwischen DIaz und Huerta statt¬
gefunden. In den Straßen kam es zu Kundgebungen
für Huerta und Diaz .

Mexiko . 19 . Febr . Huerta gab dem Botschafter
der Bereinigten Staaten den Regierungs¬
wechsel bekannt und bat ihn , die Vertreter der
anderen Großmächte davon zu unterrichten. Der
Botschafter antwortete, sie alle hätten den Wunsch ,
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daß Huerta die Ordnung allsrecht erhatte. Huerta
tzeries ftSonn die Kammer zusammen.

Di« Führer der Aufständische « de» Nordens ,
vrozcs «nb Aeka », billig«» die Ernennung
Huerta » zum Prästdenten nicht . Sie erklären
vielmehr, de» Auf sk and sortsetzen za wollen,
wen « nicht «in anderer, am liebsten de kt Barra , zur»
Präfibente» ernannt würde.

NeuHNtt. Id . Febr . Tin« Depesche der Afsociate »
Pteß meldet ans R exk ko oka Deracruz : Man schätzt
Ä« Zahl der Toten auf zweitausend und die Der .
» undrten aus 8660 di» 16060.

La » Schlachtschiff „Lonnecticut", das Flaggschiff
de» nordatkemtifchen Geschwaders, hat auf dringenden
Beseht son Washington die Marinewerft von
Brooklyn verlassen und ist «ach <Su « n -
tanamo in See gegangen.

Nenyask. IS. Febr . Hakbamüich , sowie in der
Presse wird die Befürchtung ausgesprochen, daß die
Erledigung der Wirre» i« Mexiko nach reicht zu er-
warten sei. Huerta habe nicht die Eigenschaften
eines erfolgreichen Regierungsleitrrs . Zwischen den
RevolutionWhrer » feie« schon Reibereien ausge¬
brochen . Diaz besucht« den amerikanischen Bot¬
schafter Wilson. Huerta beabsichtigt , lt. „Franks.
Zig "

, Madekszu verbannen rmd dessen Eigentum
zu konfiszieren.

Der Valkaukleg.
Der rumSnkfch-bulgarlsthe Konflikt .

Bukarest IS . Febr . Die Vertreter der Großmächte
legten im Auftrag ihrer Regierungen der rumänischen
Regierung nahe, vor Anwendung der äußersten Mit¬
tel die Mithilsr der Großmächte für di« Beilegung
des bulgarisch-rumänischen Streitfalles anzurusen.

Pari », iS . Febr . Von offizieller Seite wird ge¬
meldet: Die von der russischen Regierung «tusgegatt-
gene Anregung, den rumänisch-bulgarischen Zwist in
friedlicher Weise durch einen Schiedsspruch zu
käsen , hat die Zustimmung der Mächte aestmderk.
Bulgarien kek geneigt, einen Schiedsspruch anzu-
nehmen. Die Mächte dürsten von dieser Bereitwillig¬
keit Kenntnis gehabt haben, bevor sie gestern in
Bukarest den erwähnten Schritt- unternahmen . In
Sofia sei gestern ein ähnlicher Schritt unternommen
und der bulgarischen Regierung Ser Rat erteilt wor¬
den , dis Regelung der Angelegenheit den Mächten zu
überlassen.

Die Lage in der Türkei .
Sonstantinopel, 18. Febr . Zu der Klärung des

Widerspruchs i« de« einzelnen Kriegsnach -
richten , die aus verschiedenen Lagern der Welt¬
presse Zuströmen , wird es, wie der „Franks . Zkg.

" ge¬
drahtet wird, «sch geraumer Zeit bedürfen. Sogar
in der türkischen Hauptstadt sind förmlich« Groß¬
betrieb« tätig, um di« krassesten Lügen über di« Türkei
systematisch aus zustreuen. Diesem journalistischen
Freibtutertum gegenüber muß sich eine gewissenhafte
Berichterstattung rückständig Vorkommen . So wurde
die Nachricht verbreitet, daß di« Forts „Napoleon "
und „Victor io ", die während des Krimkrieger
Engländer und Franzosen bei Bolair gegen die
Russen errichteten, gestern von den Bulgaren ge¬
nommen seien . Damit leien di« festesten Bollwerke
hei Bulair gefallen. Ist 080 Tote sollen das durch¬
schnittlich» Minimum der türkischen Verlustliste biwen.
Rach glaubhasten Versicherungen de» Großwesirs
Mahmud Schesket ist ober in Bulair keinerlei Ber-
änderung eingetreten. Seine zuverlässig« Verlustliste
gibt di« Zahl der Toten u. Verwundeten bei den dor¬
tigen letzten Kämpfen aus 2? Offizier » und WO Mann
an . Auch an der Tschatakdschalini » hat kein«
wesentliche Veränderung stattgeiunden und Adria -
nop « l widersteht heldenhaft. Wie schon einige Male
gemeldet wurde, ist bis zur Mitte des nächsten Monats
Nahrung in der Festung vorhanden . Der Abzug der
dortigen Fremden fällt hierbei nur unwesentlich ins
Gewicht . Ahr « Zahl beträgt kaum 306.

Es scheint, daß man auf türkischer Seit « die Absicht
zur Offensiv » aufgegeben hat und sich begnügt,
die jetzigen Stellungen zu behaupten und gut auszu¬
geftalten. In Pfortekreisen gewinnt di« Ueberzeugung
an Boden, daß di« Dalkanstaaten diesen Zu¬
stand nicht so lang« aushalten können , wie di« Türke»,deren Lebenskraft trotz de» Boykott» Europas sich
vielleicht als stärker erweisen wird , als man zurzeit
glaubt. Di« Psort » stützt sich auch aus die ihr aus
Sofia »Nb Athen zugrkommenen Berichte, welche
di« dortige Lag« unter einem wenig rosigen Gesichts¬
winkel beurteilen und eine zunehmende Ermüdung
weiter Kreise wahrnehmen .

Die Geldnot in der Türkei .
fionskaniinopel, IS. Febr . Da noch kein Vorschutz-

geschäkt abgeschlossen ist, verschob die Regierung
neuerlich di« Auszahlung der Dezember -
gehälter an di« Beamten .

Unerfreuliche Folgen der «Sensations »
berichterstatlung ".
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , IS. Febr . Die „Norddeutsche Allgemeine
eitung " schreibt : lieber angebliche Mißhünd -
ungeti türkischer Kriegsgefangener

in der Festung Belgrad hatten mehrere deutsche
Blätter Angaben veröffentlicht, denen in Serbien
sofort mit Entrüstung widersprochen wurde . Ein
deutscher Gewährsmann , der aks Arzt auf
der Festung Belgrad tätig ist , teilt mit, daß jenen, fürdie deutsche « Interessen in Serbien
schädlichen Pressemeldungen nichts
Tatsächliches zugrunde kiegt . Die türki¬
schen Gefangenen in der Festung Belgrad werden
menschlich behandelt. Sie erhalten die gleiche Kost
wie die verwundeten Serben . Besonder« Streitig¬
keiten mit den Wachen sind nicht vorgekommen. Bor
mehreren Wochen gab es einmal «in« größer« Prü¬
gelei , bei der aus der einen Seit « gefangene Türken,
auf der anderen Seite gefangen« nichttürkisch« Siam -
mesangehörige beteiligt waren . Dabei wurde ein
serbischer Wachtposten , der di« Streitenden trennen
wollt«, an Ser Hand verwundet. Der Gesundheits¬
zustand der türkischen Gefangenen in der Festung
Belgrad Ist als günstig zu bezeichnen .

Neue türkische Landung auf GalNpoN.
Sonstantiaopel . 19 . Febr . Die Türken nahmen

heute bei Tscharkoej eine neue Landung vor und
landeten eine beträchtliche Truppenmacht, die bisher
a» Bord von Transportschiffen gewartet haste.

Aarlsrffk . tr TaiMtt . LmmtrSliis , den ?6. Ftbnmr 1913. Viertes Blatt.Enver Bey ist zum Generalstabschrs des auz
alkipotk operierenden 16. Armeekorps ernannt

worden : der frühere Marineminister Hur schtb
Pascha wurde zum Kommandanten von Gallipoti er¬
nannt .

Die Verluste der Montenegriner .
London. IS. Febr . Der Korrespondent der „Times"

in Letinje berichtet von montenegrinische» Brr
Kisten, die für die kleine Armee beinahe sine Kata-
ftrophe darstellen. Auf der Ta rabasch « Seit »
hatten Li« Montenegriner nach guten Informationen
Nahe an tausend Getöteten und Verwundeten . In
den Kämpfen um Len Bardanjolk »erior General
Wukotitsch eher an 4006 als 3066 Mann . Da»
Ergebnis der Kämpfe ist der Besitz des Barbon -
sott für die Montenegriner . Die Serben büßten
500 bi» 666 Monn »in.

(Siehe auch Sette 1.)

Aus Vaden.
Nachtrag«

* Karlsruhe , IS. Febr . Der Groß Herzog hak
bestimmt, daß die Jahrhundertfeiern der
bad . Mikitckrvereine aus den IS. Oktober bzw .
je nach den örtlichen Verhältnissen auf den folgenden
Sonntag , den 19 . Oktober ds. Js . zu legen sind. —
Am Sonntag , den 23 . Februar findet in Offen -
burg die diesjährig« Frühjahrsabgeordneienver -
sammlung des Orkenauer Mklitärgauverbandes statt.— Am 22. Februar wollen die russischen
Studenten an deutschen Universitäten und Hoch¬
schulen in Karlsruhe Zusammenkommen , um über
gemeinsame akademischen Fragen zu beraten u. gegen
den Lorwurs Einspruch zu erheben, daß ihr« Vor¬
bildung nicht derjenigen der deutschen Studenten
gleichwertig und Laß ihr Lebenswandel nicht ein¬
wandfrei sei. Die Versammlung sollt« zuerst in
Leipzig stakkfinden, doch mißfiel dem vorbereitenden
Ausschuß die Forderung der dortigen Polizeibehörde,
daß in deutscher Sprache verhandelt werden soll.

X Ov». IS. Febr . Heute fand hier unter starker
Beteiligung die Generalversammlung de»
Verein » badischer Vahnhosöga st wirte

X Lahr, IS. Febr . Der Bürgermeister der
Gemeinde SchSnberz wurde wegen Verbrechens
gegen 8 I7tz Abs. 3 verhaftet und in das Amts«
aefängnks nach Lahr abgeführt . Der Bürgermeister
stand in Schänders in bestem Ansehen. Die Verhaf¬
tung erfolgte aus Grund von Erhebungen nach einer
anonymen Anzeige . — Bei Altenheim stieß ein
von Straßburg kommendes Auto des Direktor» der
elfäffischen Nuhlenwerke mit einem mit < Pferden
bespannten Dun»wagen des Landwirt » Sukker zu¬
sammen. Ein Pferd erlitt so schwere Verletzungen,
daß es getötet werden mußte.

X Konstanz, 19. Febr . Die kühne « Auto -

der schweren Anklage des Totschta - sversuchs
sreizumachen , da es nicht gelang, den beiden
Schmugglern Böhler und Schwarz nachzuweisen, daß
sie aus dem Auw gegen die Polizeibeomten geschossen
haben. Da» Strafverfahren mutzte gegen beide ein «
gestellt « erden. Schwarz wurde aus freien Fuß
gesetzt und begab sich schleunigst nach Zürich, um der
Bestrafung wegen Saccharinschmugget, zu entgehen.
Böhler sitzt im hiesigen Amtsgesängnis und wird sich
wegen Süßstossschmnggels »ach vor de« Gericht zuverantworten haben.

X Oberpeechlal, IS. Febr . An dem Hanse de»
„Schulermathisenbauern " Weber entstand gestern
srüh Feuer , welche» da» ganze Anwesen ein¬
äscherte . Lei der Rettung des Viehes geriet ein 19-
jähriger Knecht in die Flammen und zog sich starkeBrandwunden zu . Eine Anzahl Schafe, 5 Kälber und
ein Mutterschwein mit Jungen verbrannten . Die
Entstehungsurfache de» Feuer » wird aus einen Kamin¬
brand zurückgeführt . Der Hof wurde vielfach von de«
Psandfindern ausgesucht.

* KiedSschivgen , A . Donauefchingen, IS. Febr . In -
folgt Glammhokzrulsches wurde gestern
mittag zwischen Station Riedöschingen und Leipfer-
dingen das Gleis aus ungefähr »6 Meter beschädigtund unsahrbar . Der durchgehendeVerkehr wurde
nach einer amtlichen Mitteilung durch llmsteigen de»
Reisenden aufrecht erhalten. Die Störung war bi»
S Uhr abends beseitigt.

z. Dom Rrchestcln, 19. Febr . (Privattel .) Hier
gestern ein Sckneeschuhkommando , be-

ehend aus 7 Offizieren und 1s Unieroffizierenvom Inscinterie -Rtgiment Hessen -Homburg Nr . ISS
aus Bitsch zu mehrtägigen Hebungen eingetroffen .Die Schneeverhäklnisse sind zwar nicht mehr sehr
günstig, doch kann an den Hängen des Schliff.fes und der Hornisgrinde immer noch geübtwerden . — Im Damenlaus bei dem Skiwettlausenam Sonntag erhielt den 8. Preis Arl . Kleber
(nicht Frau Lang ), wie gemeldet wurde .

Personalien.
Großh . Gendarmeriekorps.

Versetzt : dir Gendarmen : Schneider , Karl , von
Offenburg nach Schiltach, Frank , Adolf, von Schil«
lach nach Lsftnburg , Hasn » k , Robert , von Meßkirch
nach SäckingeN , Imgraben , Johann , von SSckin -
gen nach Meßkirch, Lienharb , Albert, von Karls¬
ruhe nach Engen , Lhrler , Gustav, von Karlsruhe
nach Konstanz, Eck , rle , Joses, von Karlsruhe nachTriberg , Dümmig , Christoph, von Karlsruhe nach
Villitigen, Dieter , Alois, von Karlsruhe nach
Ueberlingen, Weber , Ludwig, »on Karlsruhe nachLahr . Fkick , Karl , von Karlsruhe nach Kehh W « I«
land , Edmund , von Karlsruhe nach Staufen ,Sauer , Leonhard, von Karlsruhe nach Oberkirch ,Maier . Johann , von Karlsruhe nach Müllheim,Sprotl , Otts, von Karlsruhe nach Schönau,Schäfer , Wilhelm, von Karlsruhe nach Genaen-
bach, Gekbert , Martin , von Karlsruhe nach Em¬
mendingen, Riebet , Georg, von Karlsruhe nach
greiburg . Hakler , Emil , von Karlsruhe nach Lör¬
rach, Speck , Leopold , von Karlsruhe nach Philipps¬
burg, Lenz , Wilhelm, von Karlsruhe nach Mann -

eim , Bleich , Michael , von Karlsruhe nach Neckar-
Ischossheim, Rau pp , Ernst, von Karlsruhe nachMannheim .

Oberwachttneister in lleberlingen und S ch
"
o l

Georg, char . Vizewachtmcffier in Dlirkoch.
Entlassen : Kaiser , Herrn .. Gendarm in Kav -

Lu» dem Bereiche de» Großh. Ministeriums der
Finanzen .

Zoll- und Steuerdirektio«.
Versetzt : di« Grenzaufseher: Hermann Dörf

kinge » in Riedheim in gleicher Eigenschaft und Au¬
gust Jordan in Basel als Postenführer nach Weil-
Friedlingen ; der Steueraufseher Emil Maier in
Eigelkingen »ach Wertheim und mit den Geschäfteneines Obersteurrauffehers betrank', der HikssoussetzerGottlieb Schmitt in Mannheim zum Hauptsteuer-
amk Mannheim .

Ernannt : der Kanzkeigehilfe Ludwig Wenz in
Bruchsal zum Kanzle,affistent; der Steuermahner Karl
Burger in Pforzheim zum Steuerboten .

Enthoben auf Ansuchen : der Untererheber Johann
Gerber in Grießen und Ser Untererheber Joseph
Günther in Sk. Leon.

I » de« Ruhestand versetzt : der Grenzansseher Kart
Merz in Hemmenhofen.

Gestorben: der Steueraufseher August Beh
ringer in Mannheim, der Aolleinnehmer JosephSutter m Reichenau am 3V. Januar 1S13.

Stoatseisenbcchnoerwakttmg.
Ernannt : zo Lokomotivführern: die Refervesührer

Friedrich Mayin Bonnrwrf, Martin Mörstadt i»
Karlsruhe , Philipp Gramktch in Bruchsal, Karl
Ho der k in Ofsenburg, Karl Würstlin in Frei
bürg, Ernst Streicher in Mannheim , Hermann
Schmidt kn Freibur », Heinrich Beck in Basel, Al¬
bert Spekerer in Basel, Eduard Wknbbiek in
Karlsruhe : zum Zugmeister : Schaffner WilhelmGamer io Rastatt : zum Stationswart : WeichenWärter Heinrich Menges in Unteregginaen : zumAmtsdiener : Wagenaüfschreiber Johann Försterin Mannheim .

Etatmäßig angestellt: aks Betriebsasflftenten: die
Bureaugehilsen : Peter Frkeß In Agkasterhausen ,
August Ksst kn Karlsruhe , Max Kkotker in Lahr
Dinglingen ; als Schaffner : Joseph HSninger kn
Karlsruhe : aks Lokomotivheizer: Julius Ganz in
Karlsruhe und Oskar Geria in Freidurg : als
Wägenauffchreiber: Franz Vollmer in Karlsruhe :
als Bremser : Jakob Knaus , Heinrich Schön und
Philipp Kestel in Reckarelz .

Dieder ausgenommen: als Eifenbahnafflstent: Bu-
reaugehikse Hermann Mayer kn Mannheim .

Vertragsmäßig ausgenommen
Artur Bv » S von O
von Lauda , Max
Würzburg , Joseph
Burkhardt o>
von Friesenhrim , Joseph H
Alois Gärtner von Schwarzoch , Friedrich K « di »
von Emmishosen (Schweiz), Georg Wkttmann
von Bargen , Lorenz Oelheim von Rosenbera,
Friedrich Kreuzwieser von Michelfeld , Ferdinand
Schwör ! von Unlerlauchringen, Ludwig Bauer
von Weisenheim a. Sand , Artur Herr von Maleck,
Erhard Äkldenberger von Waltersweier , Fried¬
rich Kerker von Konstanz, Jofep Sonntag von
Konstaz, O. S p äkh von Urloffen, Karl Verth von
Unterbalbach, Emil Schleis von Herblingen Adam
Friß von Rappenau , Leopold GSpoert von
Schwaibach, August Walter von Slawen «, Anselm
Armbruster von Mösbuch, Joseph Sorauk von
Haslach; als Bremser : Gotthiks Beyringec »on
Lobstavt , Alois Klkngert von Oberkauda. Michael
Stolz von Gerlachsheim, Ludwig Vollmer von
Zunzingett, Peter Ringer «on Rettigheim, Gustav
Moser von Gutach.

Versetzt : die EisenbahnaWenten : Emil Schmidt
kn Mannheim -Neckarau nach Typingen, Karl Sr » ,
mir in Eppinge» nach Mcmnheim-Reckarau, FranzGauk » lin Neckarelz nach Schasshausen, Karl Dr « i-
ning in Muggensturm noch Mannheim , GeorgRu pp I» Tiengen nach Mannheim , Karl Hess ert
i« Girmen nach Mannheim , Ferdinand Hansmct » n
in Rastatt nach Renchen, Karl Kuch in Weingarten
nach Nrckarelz , Friedrich Sutzek in Singen nach
Triberg , Friedrich Scholl in Kehl nach Appenweier,Karl Kirstein in Offenburg «ach Gengenbach,
Friedrich Vogel in Sinzheim
Georg Groß in Triberg na
GShrkngerin Achern nach Ofsenburg
gehilsen : Friedrich Keith in Mannheim nach Wil¬
ferdingen, Georg Zuber in Mannheim nach Singen
(Hohentwiel), Erwin Würkh in Basel nach Zell
(Wiesental)), Kart Hol derma » « in Bruchsal nach
Typingen. Ludwig Schmith in Karlsruhe nach Ett¬
lingen, Karl Gr » tz in Wilferdingen nach Mannheim ;
die Kanzleigehilfen: Karl Iun g in Lauda nach Basel,
Eugen Buchen Horner In Basel nach Konstanz,
Wilhelm Fuchs i« Konstanz nach Karlsruhe : Loko¬
motivheizer: Wilhelm Wittmeier in Mannheim
nach Karlsruhe .

seph Bayer von Ofsenburg: Georg
! von Rheinbischossheim, Franz Heß
eim, Joseph Haag von Reibsheim

urg nacy wengenoacy,
izheim nach Ofsenburg,
ach Offenburg, Andrea»
1 Ofsenburg: die Bureau-

kehle vachrlchkell .
Gegenbesuch in Gmünder».
19. Febr . Prinz Ernst August von

ist nach Gmunden abgereist. — E» de-
Berlin ,

Eumberland
stätigl sich , baß demnächst di« Kaiserin mit der
Prinzessin Viktoria Luis« die Reise nach Gmunden
an den Hof des Herzogs von Eumberland antreten
wird . Di« Nachricht, daß der Kaiser gleichsall» dem¬
nächst nach Gmunden fahren werd«, bestätigt sich
dagegen nicht.

Mandel gegen Weltertt .
Eokrnar, 19 . Febr . Vor der Strafkammer des hie¬

sigen Landgerichts kam heute vormittag als Offi¬
zialsache die Beleidigungsklage des Unterstoats -
ekretärs Mandel gegen den „Nouvelliste", das be-
annte Wetterlösche Organ , zur Verhandlung . Nach

2 '/,stündiger Verhandlungsdauer wurde der cmge-
klagte Redakteur SIdel vom „Nouvelliste" freige¬
sprochen: das Gericht nahm auf Grund der Be¬
weisaufnahme an , daß in dem unter Anklage ge¬
stellten Artikel der Staatssekretär Mandel
nicht gemeint gewesen fei . Bekanntlich
war nach Auffassung der Anklage In den Ausfüh¬
rungen des „Nouvelliste" Unierstcatssekretür Man¬
del als Mitarbeiter der „Rheinisch-Westfälischen

tung " gekennzeichnet. Der Staatsanwalt hatte
einen Monat Gefängnis beantragt .

Zum Amtsantritt Poinearss .
Paris , 19. Febr . Di » Minister traten gestern

abend im Llysäe-Paiast unter dem Vorsitz Poin .
ca res zu einer Sitzung zusammen . Brland
überreicht« dem Präsidenten der Republik di « De¬
mission des Kabinetts . Poincart bat Vas Kabi¬
nett , im Amts zu bleiben .

'-önn' kü-n G ! vckwi ) nsche erhalt «» . Die Depesche

Kaisers Ru hl and tautet ung«kL
wie folgt : Sie kennen den Wert , den ich der ^
stehenden engen Union zwischen Front
reich und Rußland beilege. Ich rechne mä
Ihre Mitarbeit für die gedeihliche Wirkung hje^
Union und spreche Ihnen meine herzlichen «rn „ -^ans .

Hrris , lg . Febr . (Lig. Drahtbericht .) PräfixPoiucarL empfing heute die Botschafter
und Jules Cambon .

Dl» Unglück auf dem »Danton ".
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 19. Febr .. . Rach einer offiziellen Melk»»,wurde das Unglück aus dem „Danton " r, ;»
"

« egs durch eine vorzeitige Entzündung des
heroorgerufen . Ls heißt mehrfach , daß das Tes^infolge eines Konstruktionsfehlers beiersten Schuß, der aus ihm abgegeben wurde, in
gesprungen sei . Wie

nachträglich
vom

Ministerium mitgeteilt wurde, gehörte einer der
die Explosion getöteten Artilleristen zur Bedi»mn2
Mannschaft de» benachbarten Geschützes.

and

Rußland und dle Mongolei .
Urga , 19. Febr . Der mongokksche Minist, ,id der Vertreter Rußlands Korostowez um«,Abkommen , wonach russisch ,ur Organisation und Ausbild«^

zeichneten ein
Offiziere
einer mongolische« Reiierbrigade berufen werde

Marokko .

Amerika .

Trent «n. 18. Febr . Dt« sieben Antitrnß ,
oorkogen Dr . Wilsons , des künftigen anw i
rikanrschen Präsidenten , wurden heute vom Reprß i
fentantenhause des Staates New Jersey in Ls
Fassung angenommen , in der sie der Samt
schon vor einer Woche angenommen hatte ; Dl
g«h«n nunmehr an de« Gouoernieur Dr . Wilson za !
Unterzeichnung .

Enorme Waren schw mdel«ien.
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 19. Febr . Warenschwindekeien in HD»
rwn 106006 «ll haben drei Leute begangen, in
sie Bahnsendungen verschiedener Waren nach gri
ren Städten bestellten und dort sofort verschi-
ken. Einer der drei , der Schulze zu heißen onM
ist gestern m Frankfurt a. M . verhaftet ward« ,
während seine beiden Komplizen hier sestgenonmm
werde « Konnte«. Man fand bei ihnen Nachweise
über in London versetzte Waren .

Unzlückssälle und Verbrechen.
Pari », rs . Febr . (Eig. Dahtbericht.) Aus Ver »

wir» gemeldet, daß heute nacht dort der SSjähri
Franzose Leckster , ein Beamter der Lökschb
bahn- Unternehmung. als er mit seiner Gattin
dem Theater heinikehrle, meuchlings erschoss
wurde , lieber den Urheber des Mordes und
Grund zur Tat fehlt jeder Anhaltspunkt.

Drei Kinder verbrannt .
(Eigener Drahtbericht.)

Kiel, IS. Febr . In einem hiesigen Wohn!
sind heute vormittag drei Kinder im Alter von
bis S Jahren in Abwesenheit ihrer Eltern
brannt . Durch Ueberhitzen des Osens war M
Trockne» ausgehängt « Wäsche in Brand gerat»
und di « von d«r Rauchentwicklung bewußtlos go
wordenen Kinder wurden von den Flammen er»
griffen .
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Patts » IS. Febr . Aus Fes wird gemeldet: stj,unter d»m Besetz! de» Obersten Manzikli »,stehende Kolonne überrumpelte eine Horba D,Reghi , der mit dem Führer der AussläMsiD,Sidi Roho einen neuen Aufruhr anz »
zetteln » ersuchte , etiva 15 km von A»
und vertrieb sie trotz hartnäckigen Widerstaad»Die Lusständischen hakten erhebliche Verluste.

Washington , 19. Febr . Die Bill , durch welch
Analphabeten von der Einwanderu »»
in die Bereinigten Staaten aus g e schtoss »!
werden , ist trotz des Veto des Präsidenten Tostvom Senat zum zweiten Mole angeoom » , »
worden . Nunmehr soll der Versuch gemacht mü¬
den, die Dill wiederum im Repräsentant « ».
Haus « »inzubringeu .
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Gewerbeschule Karlsruhe.
Am 24 . d Mts . beginnt für Kleider - und Putzmacherinnen ,

tzcugnäherinuen und Stickerinnen , die keine Gelegenheit zu «non
e» dreijährigen Gewerbejchulbemch hetzten, ein

j - orbereitu ' gskurs zur Gesellenprüfung .
Das Schukgekd beträgt 5 Mark. Der Kurs datier» bis Mitte April.
Der Unterricht findet wöckentlich an drei Abenden statt. Dw Lmnel-
> sind alsbald auf der Schttlkairztei , Arrkek 22. zn erwirken.
Die diesjährige

Lehrlingsarbeiten - Ausstellung
Mch erst in der Zeit vom 18. bis 21 . April statt. Die L Srlingsarbeiten
Aden dazngeborigen Anmeldebogen gnd bis zum 9. April durch die Lehr .
^ Kren Klassenlehrern abzngcben.

Karlsruhe, den 18. Februar 1818 .
Der Schulvorstand .

Rektor Kuhn .

MclMthoulttkße 4,
rub . Hans , 4. Stock , schöne S Zimmer -
Wohnung mit Küche u . Bad, Teirasie ,
Balkons und reicblichem Zribehör Per
l . April 18 LZ zu vermieten . Näh.
daselbst od . part._ _
Rheirrstrasze 13

ist die Bel-Etage niit S Zimmer «.
Küche und Bad ans 1. April z» ver
mieten. Anzuseh. zwiscken ' /:8—4 Uhr.
Näheres Rheins»' aße 37 im Lichen .

8 ZimmertvolMmueu
in ganz neu angelegtem besserem Viertel.

Liebigstrahe 17 , nach der Weltzienstraße , stanz bei de»
Kriegstiaße , si , d der 1 ., 2 . und 3. Stock mit je 5 großen Zimmern ,
' vivie der 4 . Stock mit 3 großen Zimmern und allem sonstigem
Zugihör sowie Dampfheizung und elektr. Licht aus t . April oder
pater zn vermie en ; auch kan» vom 4. Stock noch 1 , 2 oder

3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden . Nä eres be
Architekt Trnuzcr , Dvrkstraße 41 , oder beim Eigentümer Luisen
maße 89 im Laden gegeiu ber der Semiiiarschnle. Eigene Tapeten
wa ' l bis zn den feinsten Mnstern .

Friedens !! . 4, 3. Stock , ist eine
hübsche 4 Zimmerwohnung m. Bad
auf 1. Juli l . I . oder früher zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock.

^ lÜoKNUNZL » H

- riegstratze SS ,
ois-a -vis dem Großh . Palais , ist
ft» Herrschcrstswohnung, besteh .
M 8 Zimmern» Badezimmer . Kü-
^ 2 Kellern . 2 Mansarden , per
«Mt oder später preiswert zu
» Mieten. Näh. Gartenstr . 1L

Rinthrimers 'r . 2 ist im 3 . Stock
links eine schöne Wohnung von 4
Zimmern nebst Zubeh . auf 1. April
d. I . preisw . zu vermieten . Näh.
zu erfragen beim Wirt daselbst od .
Kriegstraße 126 im Kontor ._

Weltzieustr. 17, Ecke der Krieg -
strcße. ist der 2. Stock . 4 groß«
Zimmer , Bad , Speisekammer , we¬
gen Versetzung sogleich , sowie der
3 . Stock auf 1. April zu vermieten .
Näh daselbst bei Architekt PSnicke.

Aricdrichsplatz tt
» cinc hcrrfchattkick« Wohnung von 7
Kennern und Veranda «ms sogleich
» vermieten. Näheres daselbst eine
srü-pe bock bei Ludwig Wcill .

ktefanienst«. 23 ist der 2. Stock
» , 7 Zimmern , Küche n. Zubeh.
ms 1. April od . spät , zu vermiet ,
kinznfeh. vorm. Näh , im 1. St .

>5ZimmcrwühmmgI
mit Bad und Zubehör , drei !
Treppen hoch, per I . Avril zu

' vermieten : Durkacher Allee 4»
Zigarrenladen.

Wcldcrstraße 1
3. Stock

4 Zimmcrwohnnng mit
Zubehör per 1 . Avril w ver-
niieten . Zu ertragen Werder -
straße 9, 3. Stock.

»orholzstraße 9 ist auf 1 . April
eine Herrfchastswohnung (hoch-
pnterres von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u. schön angelegtem Garten
p vermieten. Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage . Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr.

llkademiestraft« SS, in der Nähe
Halais Prinz Max » ist 1 Treppe
»ch, eine Wohnung v . 8—7 Zim¬

mern, Küche . 2 Mansarden . 2 Kel¬
lern, Waschküche » Trockenfpeicher»
» gen Wegzug auf 1 . April (auch
«tmas früher ) zs vermieten .

Schöne 5 Zimmerwohmmg» Bade¬
zimmer nebst Zugehör per 1 . April zn
vermieten . Näheres Kaiser Allee «>5.

Schöne, geräumige 8 Zirnmer -
wohnnng . 4. Stock, m . Veranda
u. sämtl . Zubeh.» ist wegen Auflös.
d. Haushalts a . 1 . April billig zu
vermieten . Näh. Gartenstr 81 , 1 .

Akadciuicstraße 67,
ist eine fchSn« Wohnung von 8
« ßen Zimmern , Badeeinrichtun ^
kider u . Küchenveranda , 2 Man¬
schen u . 2 Kellern auf 1. Juli
all . 1. April zu vermieten . Ein-
msihen täglich von tt bis 5 Uhr.
Näheres daselbst parterre .

>»Z
*

§
O

Z
e

EisciiliaMttoße 1
Wohnhaus mit gr. Platz, Schmer
im» gr. Llaünng , ist per 1. April m
»mnlclen. SlShereS bei Karl Lieh .
L«ser-AUee W.

Z« vermieten
auf l . April ». o.

Abkerstraste 38 UI (beim Haupt-
bahnhoslemcgeräiimigeSZiminer -
wohnung und Zugehör .
Ferner auf I . Juki ». o.

Laiserstrafie SSM (Ecke Fa-
fimenskr.) eine schöne 5 Zimmer-
wokmung und Zugehör.
Näheres im Dnreau der Brauerei

Horpfner , Karl-Wilhetnistr. bO .

Hirschstraste 88 im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad, Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu
vennielm . Näheres im Laven.

Kriegstratze 118 ,
1. klage , ist eine schöne I Zlmmer -
tzohnung, Erker , Beranda , Lad u.
pnst. Zubehör , aus sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
Varterr « oder Hirschstr aß« 81 .

Sofierrstratze 3 ,
^ Stock, V Zimmer -Wohnung ,»« czimmer. Küche und reichliches Au-

a„f i . April >913 zn omnieien.
näheres 1 . Stock. Einzusehen zwischen

und 5 Uhr ._
Westendstr. 30 ,

Parterrewohnung , 6 Zimmer , sehr
Wne », kompl . Bad , 2 Mansarden ,' Keller und Borgarien , auf 1 .
«pril zu vermieten . Näheres im
^ Ctock daselbst ._ _

Elmalienstraße 23 ». SLohinig*>> 5 Ziurnrern mit Zubehör ans
L «vril zu vcnnieten . Zu erfragen im
Wierladcu._

Tonglassttaße 7,
l
^ wid 2 . Stock , zusammen oder ge-
M , bestehend anS je b Zrmmenr und

aui 1 . April zu vörniietcn , mich
^r Bjiro geeignet. Näheres Grund -
^ HaiiSbcsttzciverc in , Herrenstr. 48.
^ Dottcsanerstr . 13 ist eine schönt
Muung , bestehend aus 5 Zimmern,
^ <he, Keller , Mansarde, ans 1. April
N^vennieien . 'Näheres im 1 . Stock.
* » » « « « « » « « « O » » » «
! *
? Klauprechtstr . »3, 2. Stock , O
! ist eine schöne 5 Zimmer - E
I Wohnung mit Bad , Balk ., *
I geraum . , gedeckt . Veranda O
^ u . au . Zubeh. aus 1 . April .

^
7 evtl , auch früher , zu ver-
^ mieten. Näh . das. 3. Stock . E

^
»ronenftraße « (Schlohseitr ) ist

AE 3 Zimmerwohuung nebst Zu-
,
°*hor auf 1. April d . I . zu vermie-
^ Näheres im 2. Stock daselbst°»n ly—12 und 2—4 Uhr.

5 Zimmckwohnimg,
2. Stock , Bad u. S Baikone , per
1. April preiswert zu vermieten .
Näheres Soskenstraße 155.

s
mit Bad, Balkon , elektr . Licht
und sonstigem Zubehör per j
1. April sebr preiswert w ver-
mieten. Näheres Karserstr . 4b,
parterre.

^ 5 Zimmer -Wohnung,
3. Stock , mit 'Erker , Balkon , Bade¬
zimmer , Keller und Mansarden
(frei gelegen), Aussicht in Fasanen -
glarte» u. Bernhardusplatz , ist aus
1. April anderweitig zu vermiet .
Näheres Bernhardstrahe 11 , part .

4 Zimmer -Woh « «»- ,
schöne , sonnige Wobmmg, samt Zu¬
behör, 2. Stock , Kaifer -Allee 7 s »
aus 1. April zu vermieten. Preis
606 «tz!. Näheres daselbst im 1 . Stock
oder H belfiraße 1 , 2. Stock.
Ecke Speckst- und Lüdendstraste

( Neubau ) .
Mit allem der Neuzeit entfprech.

emgerchlete 4 Zimmerwohmingen ,
auf Wunsch mit eingerichtetem Bad,
auf 1 . April zu vermieten ; ebendaselbst
find im S. Stock schöne , bis 25 gm
große Aubebörrännie als Büro oder
Atelier mitzuvermieteu . Näheres Karl¬
straße 26 , 3. Stock . Te !ephon 3lS1.

Schöne
j AmtwMW
Lcnnmstratze 4 im 4 . Stock
auf 1 . April zu vermieten .
Näheres zu erfrag . Ritter -
strisje 1 H.

Stöfferstratze 3 a find per sofort
oder ans 1. April schöne 3 und 4
Zimmerwohnungen , aus Wunsch
mit großem Obst- und Gemüse¬
garten , preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock oder
Werderstraß « 83 im 2. Stock.

Waldstr . 56 ist die Parterrewoh
nung v. 3 Zimmern , Küche , Keli ..
Maas . , Speisek ., an ruh . Leute sof
od . spät, zu verm . Näh . 2. St . das

ZKMNMlIW
anf 1 . April zu vermiete ».

Äriegstratze 16,7 . Ecke
Hübschstraße , ist eine schöne
3 Zimmerwohmma mit Bad,
Speisekammer , Mädchenzim¬
mer,Gattchenusw. auf l . April
an einzelne Dame oder kleine
Familie zu vermieten .

Anzusehen von tl bis 4 Uhr .
Preis 580.— Mk . Näheres
daselbst im l . Stock oder
Stcsanimstraße 19, im Büro.

Z (jiMttMNMM .
Neubau Liedigstr. IS, Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1. April evtl, früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u. ohne
Dad , elektrisch. Treppenbeleuch¬
tung re . zu vermieten . Zu er¬
fragen Aorkstraße 41 im Büro
Telephon 524.

Zu vermiete»
schöne Mansardenwohnung von

3 Zimmern mit Zubeh.
per sofort oder 1 . April. Zu erfragen
Edelsheimstraße 7 , 3. Stock.

4 Knlmr-Mhmnz
kDeststadt ) Brahmsstraße, mit Bad n.
so .stigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraße 36.

Ueubau Mesdslr. 33
sind modern « 4 Zimmerwohnun¬
gen anf 1 . April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am IS. März
beziehbar . Näh. Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661. _

Schöne 4 Zimmerwohuung mit
allem Zubehör in ruh . .Hause sos.
oder später zu vermieten . Nähe¬
res Schillerstrahe 14, 2. Stock .

Wohnungen
zu vermieten .

Vtzchstrafte 4t ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwobming mit
Bad, Balkon , Vermrda , großer Man¬
sarde und Gartenantrü anf 1 . April
oder früher zn vermieten . Nähere ? im
4 . Stock bei H . Riemann .

ru »
laSstraße ,
stratzr, 3 geräumt e Woh¬
nungen , Parterre , 1 . und
2. Stock, je 2 Zimmer mit
Bad und reicht . Zubehör so¬
wie Peisonalanfgang einzeln
oder zusammen (ganz. Haus)
aus 1 . April, cml. später, zn
vermieten. Parterre beson¬
ders für ärchl . oder- zahnärztl .
Praxis od . für Büro geeignet.

Zn erfrag . Lofienstr . 88 ,
Büro im Hof rechts, Tele¬
phon 12 6 oder schriitlich bei
Firma Emil Sch wehr ,
Freiburg i. Br .

Hänbelstr . LS ist r . feine 3 Zim¬
merwohn ., pari ., auf 1 . April zu
verm . Näh . Borholzstr . 56, 2. St .,
oder Bachstraße 41, Niemmm .

Humbolktstr . IS ist im 2. Stock
hüdsch gelegene Dreizimmrrwoh ».
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
i», Hause bei Herrn Lörcher.

Leopoldstrafte 11 ist sin Hinter¬
haus e ne schöne 3 Zimmcrwohnnng
mit Gas auf l . April zn vermieten .
Näheres Vorderhaus, 2. Stock.

Lnisenstratze 1Ä
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u. Kammer
auf 1. April für 366 zu vermie -
ten . Nähere » daselbst 3. Stock.

vochstr. 80. nächst Händelstr ., ist
in ruh .» geschloss. Haufe die Hoch¬
parterrewohnung , 4 Zimmer , Dad,
Speisekammer u. Zubehör , auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Marien -
stroße 76 , 2. Stock , oder Dach-
straße 41 , 4 . Stock , bei Niemann .

Bunstnsttliße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zimmerwoh -
ming nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Zuaeliör per 1 . April zu
verm. Räh. Douglasstr . 22 , 2. St .

Brinserrstratze 11,
Parterrewohnung, 4 Zimmer, einge¬
richtetes Bad und reich! . Zubetör , wegen
Versetzung sogleich zu vermieten . Zn
erfragen bei Heft, 3. Stock.

Philippftrahe S, gegenüber der
kalb, nirche , Haltestelle der etektr. Bahn,
Kastei -Allee, ist eine schone Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zugehör, Abort an Abschluß auf
1. Apnl 1913 für 440 Mark zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock, auch
AricdrichSplatz 9._ _

Philippstr . 33 ist im 2. St . eine
3 Zimmerwohnung mit groß . Man¬
sarde, Balkon u . Beranda aus 1.
April zu vermieten . Näh. Bach-

Lofienstrafte 187 ist im 3. Stock.
bei Stand , eine Neuzeit ! . 3 Zimmer-
wolmuug mit Küche, Keller und Man¬
sarde aus 1 . April zu vermiet. Näheres
daselbst oder Luis nstr. 2 im Büro.

SternbergstrasteT sind dre:
3 Zlmmerwohuiiugen „nt reichlichem
Zudebör aus 1 . Avril zu vermieten.
Näheres rm 3. Stock , rechts.

Schöne 3 Zimrnerwohag , 2. St . ,
per 1 . April zu verm . : Karlsruhe -
Mühldurg , Glümerstraße 16, im
Laden zu erfragen .

Geräumige 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Hinterhaus ist
zum Preise v . 380 auf '1 . April
an ruhige Leute zu vermieten .
Näher , bei Springer » Markgrasen -
straße 52, Vorderhaus , parterre .

Degenselbstraft« S. Hinterhaus ,
3. St ., eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller umzugshal¬
ber aus 1 . April zu vermieten .

Durlacherslretzs 53
2 Almmerwohnnntz

im 2. Stock zu vermieten .
ErbprlnZenflr . 26 ist eine Helle

Werkstätte mit einer 2 Zimmer¬
wohnung u . Zubehör aus 1. April
oder Juli zu vermieten . Dasselbe
kann auch geteilt vermietet wer¬
den. Zu erfragen im Hofe rechts.

Fr irdenstrafte 24 , Hmtei hans,
2. Stock , ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern, Alkoven, Küche und Keller mif
1. April zu vermieten. 'Näheres pari .

Grenzstr . 2 « ist eine Mansar¬
denwohnung v. 2 Zimmern , Küche
u. Keller auf 1. April zu vermiet .
Näheres im 2. Stock rechts.

Hllnilwldlstraße 19
ist ans 1. April zu vermieten : eine
Wohnung im 4 . Stock von 2 Zimmern,
Küche und Keller. Näheres daselbst
im 2 . Stock links .

Krsurnftratzc 41,4 . Stock, ist eine
Mansarden- Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern mit Zugehör au - 1 . April
zn vermieten. Rälicres bei Herrn Joh .
Wiedrma »». Wirt zum »Engel " , oder
Brauerei Heinrich Fels » Kriegstr . 11b .

Rudolfstraft« 25 ist eine saubere
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
im Seitenbau auf 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 18 per Monat .
Näheres 3 . Stock . Vorderhaus ^

44 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1. März oder
1 . April zu vermieten . Näheres
im Schuhgeschäft._

Erbprinzenstr . 28. Seitenbau , ist
im 4 . Stock rin « Wohnung von 2
Zimmern und Küche zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock ._

2 und 3 Zimmerwohnung ,
der Neuzeit entsprechend, auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Goethe-
straße 36 , part . , am Gutenbergpl .

Neubau Bachstr. 87 sind aus so¬
fort oder später 2, 8 und 4 Zim-
merwohnungen , letztere mit Bad ,
zu vermieten . Näber , daselbst bei
Meinzer od . Toethestr . 45 , Laden .

2 mSbllerte Zimmermit eingerichteter Küche sofort od.
später zu vermiet . : Marienstr . 32 .

Möbliertes Mansardenzimmer
mit Küche zu vermieten .

Mar ' enstraß« 32.

Mlilljludtilwoylilug,
1 Zimmer , Küche und Keller aus
1 . Apri ! an ruhige Leute zu ver¬
mieten : Kurvenstraße 23 , 2. Stock.

j LLckea unä Lokals
Friedrichsplatz 11 ist ein Laden

mit Wohnung , auch zu Bureau¬
räumen sehr gut geeignet , sogieich
zu vermieten . Näheres daselbst
l Treppe hoch bei Emil Drill .

schöner , sur zed. s Ge-
schüft passend, mit kt .

Wohnung auf soson od . später billig
n veirnieken. Nä '-. Bechstraße 67 bei
Meinzer oder Goetbestr . 45, Laden.

Laden
mit anstoßendem Zimmer, in
bester Lage, per sofort od . 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen im
Tagblattbüro.

Ml -Fmdtichsttaße 22
st ein Laden mit 2 Zimmern , in

welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1. Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3. Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbes .-Verein , Herrenftr . 48. I .

Veilchenstr . 18
taden mit Wohnung von 2 Zim -
nern, Küche, Keller und Mansarden-'ammer ans 1 . April zu vermieten .
Näheres Grund - « nd Hausbesitzer -
Verein . Hcrrenstraße 48.
» » » « » « » « » » » « » » » »
» »
2 Laden o
» mit Wohnung zu vermieten . *
O Kriegstr . 165 ist ein großer , *
G Heller Eckladen, für Filiale G
2 passend, nebst schöner Woh- 2
G nung von 3 Zimmern , Bad , O
2 Speisekamm ., Mansarde re . v
G aus 1. April zu vermieten . O
* Näh . daselbst im 1 . Stock »
B od. Skesanienstr . 19, Büro . V
» »
» « » » » » » « » S » « » » » »

KolMalwarcu -GcWst
M vermieten oder zu verkaufen .

In sehr guter Lage in der Süd¬
stadt ist ein Haus mit schön . Laden
nebst anstoßender Wohnung , in
welchem schon über A Jahre ein
Kolonialwarengeschäft betrieben
wird , zu verkaufen . Evtl , ist auch
der Laden mit Wohnung , auch zu
ssdem anderen Geschäftsbetrieb
passend, aus 1. April oder später
zu vermieten . Offerten unter Nr.
1936 ins Tagblattbüro erbeten .

KoNtor -
oder Arbeitsrällwe» zwei schöne, Helle,
ind billig zu vermieten .

Näheres Kaiser - Allee 27 17.

3« «Miekeo.
Unsere große Fabrikballc

von 55 X 23 m mit 4 r»
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermiete».

LttlMhtt
LerlzrsMichintiifMk

L. L.
Ritterstraße 13/17.

Wrik - LM
fLirjcdmBcttitbgtkigllet
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
5X15 Meter, in feuersicheremNeubau ,

mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr .
Leitung sofort od . später zu vermiete ».

Nüb Ltciullr . 23 , Diuckereikoulo: .

Mlsratte oökr MW,
25 gm groß, aus 1 . April zu ver¬
mieten. Preis 200 «ll jährlich:
Näh. Rüppurrers tr . 8 , 2. Stock .

Werkstatt «, Magazin »der
Lagerräume

sind Karlstr . 45 sofort od. später
zu vermieten . Näheres daselbst bei
Frank L Münch, Hinterhaus .

Durlacherstr . 50 ist im Hof ein
größeres Lokal als Magazin oder
Werkstatt , mit großem Keller und
großer Einfahrt , auf 1. März zu
vermieten . Näh , daselbst parterre .

Zu vermieten
auf sofort oder später

jM " Luisenstrafte 24 "Wv

Magazinsräume
mit anschließenden BureauS oder
Wohnung preiswert .

Näheres im Bureau der Brauern
Hoepsner .

Saal für Vereine
und Festlichkeiten zu vermieten .
Näheres „König von Preußen ",
Karl vürk ._

Ein Acker
für sofort zu verpachten . Schlotz-
äcker Mühlburg . Näher . Sosien -
strahe 112, 1 . S tock.

Zwei unmöblierte

Zimmer
an besseren Herrn sofort zu
vermieten. Evtl, mit Bedienung.
Kaiferstrafte 18L , IV , links

Stefanienstr . 37 sind fein mödl.
Zimmer mit od . ohne Pension auf
1. März zu vermieten .

Wohn- u. Schlafzimmer , gemüt¬
lich möbliert , mit schöner Aussicht,
sofort oder später billig zu verm .:
Baumeisterstraße 2, 4. Stock .

Wohn« «nd Schlafzimmer ,
gut möbliert , per sofort od . später
an besseren Herrn zu vermieten .

Akadsmicstraße 13 , 2. Stock .
Ein großes , gut mA>l. Zimmer

ist an bess. Herrn zu vermieten :
Sofienstraße 55, 3. Stock , Nähe
Mühlburger Tor .

Eleg . «Ml .
gr. Zimmer zu verm. : Kmserstr . 168 ,
3 Treppen .

Wohn- und Schlafzimmer ,
gut möbl., mit od . ohne Pension »
in seinem Hause zu vermieten .

Stefanienstraße 32, 1 Treppe .
Sosienstraße 69, 3 . Stock links ,

ist ein nüibl. Zimmer , ohne Vis -a-
vis , auf 1 . März zu vermieten .

Hocheleg . Salon - und Schlaf¬
zimmer. sep. Eingang , sofort zu
vermieten ; ebendaselbst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort .

Gutenbergplatz 1 , 2. Stock .
In einem Herrschastshcms« ist

ein schön möbl. Zimmer mit sep.
Eingang an solid . Herrn zu verm .
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Zimmer zu vermietcn
Karlstrabe 96, 2 . Stock , Tel . 1775.
ÄlM-Ftiedrichstlaße 30,
2 Treppen , sind 2 schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten .

WolMwgS-Msuch .
Auf dm 1 . Juli wirb in gutem

Hause , in freier Laae, eine schone,
sonnige 6 ZimmciWohnung im 2.
oder 3. Stock gesucht für eine ruhige
Familie von 3 Personen. Preisangabe
erwünscht. Angebote unter Nr . 4885
ins Tagblattbüro erbeten .

Io reotnol. rolliss. I»Lsss sind iw erstell Odergssedok
reim sedc'lls, Kelle u . liMge KauLv
kümtliclis mit besonderem 2ussüNss , die disbör Lll airm
Hebürcls vermietet v »reo anü nls

LllresarsiiNe
sebr ssseissnst sind , 2U « g,mmeo oler einzeln sok
1 . ^ .siril , 1. Zs. otler trüber 211 vermieten. Ljos Los
ärsi wimmern und Xliebe bestellende

Oierwk 'wokmung ,
im dritten Ltoelc Kuno mitvermietet werden. Mb.
k'riedliebsplLtr 1 , LinssLNss Kitterstrnsse.

SS»

ermispliitze.
Neben dem ObrrstiftnilstsratSgebäiide (Beiertheimer Allee
Nr. 16.) sind mel .rere Tennisplätze zu vermieten . Näheres
durch die Katholische Stiftungsverwaltung daselbst



Nr. 51 . Seite 16.
Wohilllllgs -MsM .

Karlsruher Tagblatt , DonncrStaa , den 20 . Februar 1913 .

Ein ordnungslieb . , ält . , kinder¬
loses Ehepaar sucht auf 1 . Juli
eine hübsche 2 Zimmerwohnung
mit Küche u. Keller in ruh . Hause
der West- od . Südweststadt . Hin¬
terhaus u. 4. Stock ausgeschlossen.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4952 ins Tagblattbüro erbeten .

SAN

Viertes Blatt .

für ruhigen Betrieb im Zentrum der Stadt perI . Oktober littit gesucht. Mit photographischem
Atelier bevor ugt. Hübsche L - 4 Zimmerwohuung
dazu erwünscht . Offerten unter Nr. 4856 ins Tagblatr-
büro erbeten .

I)snIc8SZun§.
k^ür 6ie vielen 6ewe>8e lierrlicliei - l 'eilnslime, cli

'e un8 sn-
läKlicli 6e8 ^ bleben8 un8ere8 lieben Ver8lorbenen

Gesucht ein sauberes Zimmer
Aufbewahrung von Möbeln . Os
mit Preisangabe unter Nr . 494
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut möbliertes Zimmer
wird von sol. Fräulein per 1 . März
mit od . ohne Pension zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 4940
ins Tagblattbüro erbeten .

tl . Hypothek.
Brilon klieinbolcll

Für ein prima Geschäftshaus wird eine 2 . Hypothek von -4! 26500
sofort gesucht . Offerten unter Nr . 4876 mS Tagblatrbüro erbeten .

Darlehen von Selbstgeber
auf Möbel,

Forderungen , Policen, Personal-
Kredit rc. , Hypotheken an I . u. II . Stelle.
Näh, unt. Postlagerkarte 1 Ettlingen .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe ,
Zähringerstraste 166 . Telephon 62 » .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :
für hier :

3 jg. Buchbinder,
1 jg. Zimmertapezier ,

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus per
1. April aufzunehmen gesucht . Off.
u . Nr . 3882 ins Tagblattbüro erb.

8660 Mk. als Restkaufschilling ,
mit prima Bürgschaft und pünktlicher
Zinszahlung, Abzahlung jähr ' ich 1000
bis 1500 Mk ., auf 1. April gesucht .
Offerten unter Nr . 4891 ins Tagblatt¬
büro erbeien.

120V« Mark
werden an 2 . Stelle , innerh . 75 "/,
der Schätzung, zu 5H °/» Zins auf
1 . April zu leihen gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr. 4944 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

1 Wagensattler f . Luxuswagen ,
Grohstllckmacher auf I . Tarif ,
jg. Schneidergehilfen auf Woche,

3 Schuhmacher auf Sohl u. Fleck ,
1 jg . Äagenlackierer ,
4 Bauschlosser,

Schlosser (Anschläger) ,
2 jg. Schlosser (Lokomotiven -

reparateure ) ,
jg. Schlosser für die Staatseisen¬
bahn (Fahrdienst ),
Modellschreiner,

2 Bauschreiner ,
2 Möbelschreiner ;

für auswärts :
jg. Gärtner ,
jg. Sattler ,
Uniformschneider,
jg. Schneider auf Woche,

1 >g . Damenschneider,

3 Schuhmacher auf neue Arbeit ,
2 jg . Friseur «,
2 jg . Huf- und Wagenschmiede,
3 Bauschlosser,
1 Anreißer für Eisenkonstrukt .,
5 Werkzeugschlosser,
5 Schlosser auf Automobil ,
2 Mechaniker aus Rechenmasch.,
3 Schlosser aus allg . Masch -Bau »
4 jg . Wagner ,
8 Möbelschreiner,
5 Dauschreiner ,
1 Modellschreiner»
1 Vollgattersäger ,
2 Maschinenarbeiter auf Holz,
3 Bohrer für Rundbürsten (Bür -

sten-Industrie ) ,
3 Früher für Rundbürsten (Bür -

sten -Industrie ) ,
3 Dreher für Rundbürsten (Bür -

sten -Industrie ) ,
3 Einzieherinnen für Rundbürsten

(Bürsten -Industrie ) .

Oberdecknun§8 i-at a. l) .
Tuleil wuräen , 8preeßen wir kiiermit un8ern liefen Dank su8.

kÄmilie kkeinbolllt .
Karkrutle , den 20. Februar 1913.

Suche per sofort oder später ein
zuverlässiges, fleißiges

Mädchen
zu allen häuslichen Arbeiten . Zu
erfragen Woldstr . 23 im Laden.

ISewUer ,

Braves , katholisches

Suche für meine Tochter ( 16 I . ) ,
welche mit gutem Erfolg die Han¬
delsschule absolvierte, Stellung in
kaufmännischem Büro in Karls¬
ruhe , wo Gelegenheit ist , sich in
allen Fächern praktisch auszubil¬den. Gefl. Offerten unt . Nr . 4931
ins Tagblattbüro erbeten .

für Küche und Haus auf 1. März
gesucht . Angebote unt . Nr . 495«!
ins Tagblattbüro erbeten .

Wer leiht einem Landwirt 400
Mark zu 6«/« , der durch Unglück
in Not geraten ist ? Rückzahlung
wie gewünscht. Offerten unter Nr .
4951 ins Tagblattbüro erbeten.

Feuer -Versicherung. Gesucht

Wer leiht
braven Leuten 3oo °F gegenpünktlichen
Zins und Rückzahlung. Offerten unter
Nr . 4890 ins Tagblatlbüro erbeten.

Erstklassige Deutsche Aktien-Geselllchast mit Nebenbranchen sucht für
Karlsruhe und Umgegend

tüchtige Vertreter mit guten Beziehungen zur Industrie , Kaufmannschaft sowie
besseren bürgerlichen Kreisen . Hohe Bezüge werden zugesichert . Offerten
unter Nr . 4645 ins Tagblattbüro erbeten .

für sofort und 1 . März
Köchinnen, Mädchen,
die gut bürgerlich kochen
können, Mädchen fürositsLm ^ HaiiSarbett und zum

Anlernen, Zimmermädchen .

Ziältt.fflbeittamt
Kleiner Geschäftsmann sucht v.

Selbstgeber 60 Mark auf einen
Monat zu leihen . Gefl. Offerten
n . Nr . 4936 ins Tagblattbüro erb .

Für das kaufmännische Büro einer hiesigen
Maschinenfabrik wild zum Eintritt per 1 . April d . Js .
unter günstigen Bedingungen ein

Lehrling
Atige Wci-eriii

gesucht, der möglichst den Jahreskurs der hiesigen Handels¬
schule absolviert hat . Bewerber wollen selbstgeschriebene An¬
gebote und Abschrift der letzten Schulzeugnisse einreichen
unter Nr . 4934 ins Tagblattbüro .

zum Abändern von Damen -Kon-
sektion bei dauernder Stellung
für sofort gesucht .

M. Schneider,
Erbprinzenstraße 31,

Ludwigsplatz.

Tadellose Weißnäherin
Lang,gesucht . Offert , an Frau A.

Wendtstraße 1

Kellemliellüe vinl krlorWe
bouutro » mir doslvw Lrlolxs unsvrv »no»
kawlt lvisrunxstkiiig « Ltslloiivsrivirtlung ,

äi« di» 78893 8teI !kN ^ crolw .
Lväo 1912 . . Verlangen

Mädchen, welches die häuSl. Arb.
»errichtet u. eiwas naben kann , zu kr.
Fam . aufl .Märzges : Augustastr . 10 H.

8is kostenlose ilusenäung ä. Prospekts28 .
LalltmLllnIscLvr Vorst», krsnklart a. U.

Gewandtes Zimmermädchen
mit Zeugnissen sucht zum 1 . März
Frau Geheimrat Feez, Nowacks-
Anlage 2, 3. Stock.

Suche für sofort nach Düsseldorf
ein Mädchen, nicht unter SO I .,
in bess. Haushalt mit 2 Kindern
von 6 u . 3 Fahren . Zeugnisse od .
Empfehlungen sind erforderlich.
Näh . Kaiserstr . 223 , Vdh ., 1 Tr . h.

Köchinnen, Zimmermäd¬
chen» Alleinmädchen , die
kochen können , finden Stellen
für hierher . Ebenso nach

^ auswärts sind solche Stellen
ooracmerkt nach Frankfurt

Heidelberg , Rastatt , Mülbnusen ,
Freiburg. Näberes Karoline Must -
stafcn -Kcst, Waldstraße ^9 , 2. Stock,
gewerbsmäßige Stellcnoernuttlerin.

k

Jüngeres Mädchen von einer
Damenschneiderin zum Nähen ge¬
sucht : Marienstraße 59, 1. Stock .

. M .,

M -l
Ein tüchtiges , fleißiges Mäd¬

chen , welches selbständig gut
bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit mitübernimmt, findet bei
kleiner Familie (3 Personen)
auf 1 . März gute Stelle bei
hohem Lohn. AnfangSaehalt
30 Mk . monatlich . Näh. Nitter-
straße 8 im 2. Stock.

Ehrliches , fleißiges Mädchen für
Häusl. Arbeiten auf 1. März ges.

Marienstraße 89 , 1 . Stock .

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen, das
Erfahrung im Kochen hat . Eintritt
sofort oder 1 . März : Waldstr . 67,
Eingang Ludwigsplatz .

Wegen Erkrankung der Köchin
wird spätestens 1 . März tüchtiges,
ehrl ., einfaches Mädchen gesucht ,
das der fein bürgerl . Küche selbst ,
verstehen kann , zuverläss. Charak¬
ter hat u . auf gute Behandlung u .
dauernde Stellg . sieht . Nur solche
mit guten Zeugniss. od . Auskunft
wollen sich melden von 9—11 Uhr
vorm , und 2—5 Uhr nachmittags :
Deberstraße 8, 2. Stock, Frau Geh.
Rot Dufsner .

Eine perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt ,
zu kleiner Familie auf 1. März
oder spätestens 1 . April gesucht .
Näheres Moltkestraße 25.

Ein zuverlässig ., sleiß. Mädchen,
das etwas koch, kann , zu kl . Fam .
per 1. oder 15. März gesucht .
Adresse im Tagblattbüro zu erfr .

Fleißiges , ordentl . Mädchen zu
kleiner Fam . auf 1 . März gesucht .

109 , 3 . Stock .

Ein zuverlässiges Mädchen, das
gut kochen kann u . mit dem Zim¬
mermädchen die Hausarbeit zu be¬
sorgen hat , wird auf 1 . März zu
kleiner Familie gesucht .

Moltkestraße 17. 3. Stock .

Tüchtiges Mädchen,
welches alle Hausarbeiten pünktl .
verrichten kann , per 1. März ges.
Näheres Akademiestr . 49 , 2 . Stock.

Per sofort wird ein Mädchen,
das sich willig all . Häusl. Arbeiten
mterzieht sowie eins. bürg . koch,

kann oder es erlernen möchte , ges.
Näh. Zähringerstr . 19 im Laden.

Tüchtig. Mädchen, das die Haus¬
arbeiten pünktlich verrichten kann ,
zum 1 . März zu kl. Familie (3
Personen ) gesucht . Dorzustellen :

Kriegstraße 71 , 1 . Stock .

Zungks , kirliW Wtzts
indct ans 1 . März gute Stelle :
Friedenstraße 24 , Bäckerläden.

Gesucht zu einer Familie mit 2
Kindern aus 1 . März ein Mädchen
für alle Hausarbeit , das schon ge¬
dient hat : Mathystr . 3, 3. Stock.

Gesucht wird zur Aushilfe auf
März ein der Schule entlassenes

Mädchen zur Verrichtung häuslich .
Arbeiten für 2—3 Stunden vor¬
mittags . Zu erfr . im Tagblattbüro .

Tiicht . Mädchen für alle Häusl.
Arbeiten auf sofort gesucht . Frau
Prof . Winter , Boeckhstr. 7, part .

fleißiges

Luisenstraße

( tveibl Arbeitsnachweis )
Zähringerstr . 166 . Tel . 848 .

Küchenmädchen ,
welches zuverlässig und fleißig ist,
wird sofort gesucht : Waldstr . 07,
Eingang Ludwigsplatz .

8. Suche sofort : Kellnerin,
Mädchen für Hausarbeit und
Servieren , Hausbursch«,

Gärtner , Küchenmädchen. Wilhelm
Böhm, Kronenstraße 18, gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler .

Lehrmädchen ,
welches feinen Putz erlernen will ,

s,kann sofort eintreten .
M. Duvigneau Nächst

_ Herrenstra ße 22.

Wer bügelt
tadellos Herrenwäsche ? Offerten
an Frau A. Lang , Wendtstraße 1.

Monatssrau
für morgens einige und abends
eine Stunde gesucht .

Herrenstr . 20 , 3. Stock links .
Gesucht per sofort eine unabh .

Person für den Bormittag : die¬
selbe muß sauber u. reinlich arbei¬
ten und gut mit Linoleumboden¬
wichsen umgehen können . Solche
wird bevorzugt . Näh . Zähringer -
straße 19 im Laden .

MvrrUek

Suche ein solides Mädchen, das
der bürgerl . Küche vorstehen kann
u . willig einen Teil der Hausarb .
übernimmt . Waschen und Bügeln
nicht erforderlich . Nur Mädchen,das auf dauernde Stellung sieht ,
möge sich melden. Eintritt auf 1.
März erwünscht.

Rüppurr , Langestraß« 2.
Nach Baden -Baden wird ein ehr¬

liches , tüchtiges und zuverlässiges
Mädchen für Küche und Haushalt
gesucht . Nur solche mit guten
Zeugnissen u. die schon in besser .
Hause gedient haben , wollen sich
melden : Leopoldstraße 1a , 2. St .,
nachmittags von 2—6 Uhr.

Zimmcimüdchcn,
das gut nähen kann , auf 1. März
gesucht . Frau Profess . Böhtlingk ,
Südendstraße 11 .

Kindermädchen
für nach-zu kleinem Kinde wird

mittags gesucht .
Kaiserstraße 133, 2.

Haus - u . Michtmilädlljcu

Wir suchen für den dortigen Be¬
zirk einen für das Versicherung«»
fach passenden Herrn als

Vertreter
gegen hohe Vergütung , evtl, als
Nebenbeschäftigung.
Allgem. Kranken- u. Sterbe -Bers.-
Anstalt, Zwickau i. Postfach 73.

Ein jüngerer , fleißiger

Hausbursche
findet bei guter Bezahlung sofort
dauernde Stelle : Douglasstr . 32
im Laden . Station im Hause.

Gesucht

Kutscher ,
Kräftig , guter Pferdepfleger ,
vorzüglichen Zeugnissen.
Nahm L Batzler , Mineralwasser

Großhandlung , Zirkel 30.

mit

Oldcutlichtr Junge,
15—16 Jahre alt , findet dauernde
Beschäftigung.

Hutfabrik Carl Kraemer ,
Akademiestroße 22.

lüiipfi 'lilv » >>!wvn «iirvkt rvu
l 'I>iitt »"6 eiiitrettvmlov

Geb . muss«. Fraulein
mit Sprachenkenntn . , welch . Liebe
zu Kindern Hot u . auch Klewierst.
erteilt , sücht geeignete Stelle für
nachmittags . Gefl . Offerten unter
Nr. 4946 ins Tagolattbüro erbet .

llvb« liutdroiiruii . - i oster gratis,
l 'vstlcarts seniiat . erkzukrt -N-nzum sofortigen Eintritt

1 . März gesucht .
Städtisches Krankenhaus « . Lgreuwllt , Lllllssostr . 12 in

Maschinenschreiberin
sucht Stellung , evtl , zur Aushilfe .
Offerten unter Nr . 4932 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Z«W Llllüt,
Wissenschaft !., Hauswirtschaft !, und
musik. gebildet , sucht für die Som¬
mermonate . evtl , auch dauernd ,Stelle als Gesellschafterin od . Er¬
zieherin zu größeren Kindern mit
Familienanschluß . Gefl. Offerten
u . Nr . 4754 ins Tagbiottbüro erb.

Stelle -Gesuch .
Suche für ein braves , fleißiges

Mädchen, welch , schon gedient hat ,
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit , übernimmt , Stellung
auf 1 . März d . I . Offerten unter
Nr . 4947 ins Tagblattbüro erbet .

GasthofS - Köchinnen, per¬
fette, Beiköchinnen, Restau¬
rations - Köchinnen sowie gew.
Kellnerinnen suchen Stellen
durchKaroliueMusthafcn -
Kast, Waldstraßc 29 , 2 . St .,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.

k .
Ein junges , braves , fleißiges

Mädchen vom Lande sucht sofort
Stelle für alle Häusl. Arbeiten . Zu
erfragen Kaiser -Allee 107 , 5. St .

Neu eingetroffen
der erste Waggon

neue

Malta
Kartoffeln

s Pfd . -30 ^

16 Pfd . 92 ^
Ein Waggon

me Algier
Kartoffeln

» Pfd . ^ 5 »

i « M , 1,40 --

Ein Waggon
Holländer

Geb. Norddeutsche . 27 I ., sucht
Stellung in Baden od. Elsaß als
Kinderfräuleln oder Stütze. Gefl.
Offerten an A. Zobel , Hannover, !
Podbielskistroße 19. erbeten . i

Notkraut
« - » , 25 »

Weißkraut
L 20

Tüchtige Weißnäherin hat für
Neuanfertigung u . Ausbessern von
Wäsche u. Kleibern noch einige
Tage zu vergeben . Gefl . Offerten
u . Nr . 4937 ins Tagblattbüro erb.

Ein Waggon
Italiener

Konfirmanden- u. Kommunion- .
Kleider von 5 an « erden tadel- !
los angefertigt , In u . auß . Hause . ! j
Gerwigstraße 8 , parterre .

MnnUed

Blumenkohl
»°»>14 ». 16 r
Umrjmztlil

25 »Pfund

Junger Mann, 24 Jahre alt, ge¬
dient , sucht Stellung , gleich wel¬
cher Art , am liebsten aus Büro .
Beste Referenzen . Näheres Hardt -
stratze 52, 2. Stock links .

Ende der Woche ein¬
treffend :

Frischer Pariser

Iüng . Monn , verh . , stadtkundig ,
gute Zeugn^ sucht Stellung auf
1 . März od . später als Ausläufer ,
Magazinier od. als Kutscher für
leichtes Fuhrwerk , evtl , mit freier
Wohnung . Auf dauernde Stellung
wird reflektiert . Offerten unt . Nr .
4945 ins Tagblattbüro erbeten .

Schreibbüro .
Maschinensckriftl . Arbeiten , Zeugnis-

abschr., Vervielfältigungen rc., prompt
und billig : Adlerstraße 4.

Für einen
7 Meter-Wagen

üche Rückladung nach Heidelberg
oder Mannheim v . 1 . bis 6. April .

Franz Zimmermann,
Kirchheim bei Heidelberg .

Kopfsalat
» » «»i 35 »

Große Italiener

Zwiebeln
Pfund 6 ^

L « Pst». 78 S

Mittelgroße sächsische

Zwiebeln
Pfund Hk

>« Pfd . 45 »

Schneide-
Bohnen

(Brül -bobnen)
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